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vie Angriffsschlacht bei Armentisres.
WTB . Berlin . Ii . April . (Nicht amtlich.) Tin hZherer Ge-" ^Stabsoffizier berichtet von dem Kampffeld :

..Wenn die bisherigen Leistungen der deutschen Armee noch über-" pften werden konnten, so find sie am S. April überboten worden.
Schwierigkeiten des Angriffes in diesem Gebiete lagen vor

w H den Geländeverhältnissen . Der Boden war so durchseucht
!^ > « lh in frischen Eranatlöchern das Waffer mit solcher Schnelli-z-<-U!drang ^ daß Eile notwendig war , um in die Trichter gestürzte
^ wuichete vor dem Tode des Ertrinkens zu retton . Im Frieden

man einen Angriff über dieses Gelände für unmöglich gehal-
In -^" >ch die Engländer schienen diese Ansicht zu teilen , denn nur
?! sich ihre Dispositionen. Aus Sorg« vor einem deutschen
s^ tchbruch bei Amiens hatten sie ihre Verteidigungslinien wesent-"ch geschwächt .
r Zunächst wurde die gegnerische Artillerie zum Schweigen ge-tüd)t und dann die feindlichen Artilleriestellungen sturmreif ge-
!? os!en. Rasend rollte das Feuer bis 8 .45 Minuten vormittags ,
i

^ erhoben sich , den Sturnchut auf dem Haupte , die von England
THi verspotteten deutschen „Kaninchen" aus ihren Löchern und
furzten , sich auf die feindlichen Linien . Di« Portugiesen wagen
an» einen Widerstand . Die ersten Gefangenen sagten aus , daß

portugiesische Regimenter von heillosein Schrecken zur wilden
'chwand

^ wandten und in der Richtung von Hacebrouk ver-

das ganze Berteidigungssystem hatten die Deutsche« eine
tivfcl e Tesche geschlagen . Nun begann das Vernichtungswerk von

»nd lin ! qegen die standhaltenden englischen Truppen . Eine
„s,. .

°uslischei ! Divisionen hatte sich eben angeschickt, die Portugiesen
fiihujcn. Teile ihrer Infanterie wurden in ' der Flanke und tm

h,us " 9efo &t und kompagnieweise zu Gefangenen gemacht . Unauf -
rfm aber flutete die Masse der deutschen Infanterie vorwärts

feie träge strömende Lys.
«>;»„

5 Unerwartete und Unerhörte geschah ! Ein« tiefgegliederte ,
x-' sU aufgebaute Berteidigungsfront von 8 Kilometer Tiefe wurde

>» ch iiber den Hausen gerannt .
^ >'Die feindlichen Linien sind durchbrochen '." Wie ein zündender
oe -Jl ai"ß es von Mund zu Mund . Man muß die deutschen Truppen
aus ™ haben , wie sie auf diese Nachricht hin von allen Seiten und
ein sm :! Wegen antraten . Das Wort „Hindernis " war nicht nur
entf» r r 2n jedem einzelnen Mann schienen übernatürliche Kräfte
ieiW ^ Tausends von Gefangenen, weit iiber 100 Geschütze waren
laln, . 8 5um Abend des 9. April , dem Geburtstag des Erste« Gene-
De? a « Misters Eeweral Ludendorff, in den Händen der Sieger .y- April 1917 war an der englischen Armee gerächt.

= Berlin , 12. April. General v. Liebert schreibt in der
»f " 8l . Rundschan " : „DiGlkreignisse drängen jetzt zum
£ des otogen Dramas . Auch Paris wird darin - ine

spielen und uns ein besonders interessantes Schauspiel
en> dessen genaue Verfolgung der Beachtung Wert erscheint .

"
In der „Voss . Ztg ." liest man : ' „Hindenburg hat die

Westfront mit beiden Fäusten gepackt und schüttelt sie ,
M sie, daß alles bebt , in Unordnung gerät und die

. '' cherheit , wo der letzt« Stoß einsetzen wird, fortgesetzt sich"e,8ert .M

s MTV
flacht

Deutscher Heeresbericht .
Verl in . It . April. (Amtlich .) Abends . Die

. .. . bei Armentieres nimmt weiterhin einen
^

» itigen Verlauf . Wir sind in die V o r st ä d t e von
^ entiereg eingedrungen ,

t , südlich von Estaires wurde die Lowe an einigen^ ° tten Überschritten .f ch ,

® c 9 Kaisers Trinkspruch ans
Ludendorff .

General

Merlin, 11 . April . Wie der Kriegsberichterstatter de» „Lokal-
gest,!„ '«>^ ^l Rosner , meldet, macht« der Kaiser bei seiner vor-
Hm » ahrt im Gelände , auch beim General Ludendorff Halt , um
fiiUen Jle Glückwünsche zum 53. Geburtstag zu überbringen . Bei der
des » . .af c ' i° Ö Ludendorff zur Rechten Hindcnbnrgs und zur Linken

Kaiser überreichte dem (Geburtstagskind seine
lesenst „ ^ Eisenguß und zwei blumengeschmückte Flaschen aus« ,

nn? Kirdrichers.
feine« der ^ el erhob sich der Kaiser , um Ludenborfs
lllnd» ; für die reichen Dienste auszusprechen, die er dem Vater -' n dieser schweren Zeit leistete. Er fuhr fort :

^ sten sind die Dinge geordnet — es bleibt uns allein der
înenr besten noch auszutragen . Hier haben Sie nun heut« zu

(Voittop ,
u' n Hammerschlag ausgeholt , der so Gott will in seinen^°rken . einer jener Streiche bleiben wird , die uns zu unseren

^ den ^ ' ^ enszielen führen werden . Auch Sie , lieber General ,^ citnat i l eeren Schmerz, der an beinahe keinem Deutschen in der
? hn«n . ^ Felde , vorübergegangen ist, erleiden müssen . Auch
Tie auf L Krieg Angehörige geraubt . Zwei liebe Söhne haben
euch dj . r. ' Schlachtfeld verloren . Wir wollen an Ihrem Ehrentage"eiden Söhn « gedenken — nicht aber im Schmerze bei
'i ?*ken 3\„; . ' Wir wollen daran glauben , daß das Glück des freien

„ V15?* . dos wir uns jetzt erkämpfen, für jedes Leid dieses
?,ns be-T » leinen vollen Trost bereit haben wird , und wir wollen

GmÜS? .herrlichen Erfolges onjerer Waffen freuen . Mein
3^ aal > >ch hebe mein Glas und lchr« es auf Ihr Wohl !"

^ enborff
a^et fttTtvm«"Mert« selbst die drei Hnrra» aarf General

\ Aus der Gegenseite . -
Gespielter Optimismus in Frankreich .
MTB . Paris , 11 . April . sNicht amtlich.) Ag . Hav . In den

Wandelgängen der Kammer riefen die französische» und englischen
Heeresberichte einen günstigen Eindruck hervor . ( !) Painlevö
äußerte sich , er sei außerordentlich zufrieden über dk ausgezeichneteArt wie die Heerführer Foch , Petain und Fayolle harmomsch zujam-
mengcarbntet hätten . Bei der Besprechung der deutschen Offensivebei Armentiüres betonte Painlevä die prachtvolle Haltung der eng -
lischen und portugiesischen Truppen . Wenn diese auch cm einigen
Punkten durch die Heftigkeit der Beschießung und der Uebermacht
der Angriffe zum Wanken gebracht werden konnten, so seien sie doch
keinen Augenblick in Unordnung geraten . Painlevs sieyt in den
letzten deutschen Unternehmungen nur eine Operation mit beschränk-
ten Zielen , oder einfach eine Vnrbeugungsmaßregel , denn der Feind
habe sich über die Aussichtslosigkeit feines großen Planes Rechen -
fchaft geben können .

Die Deputierten unterhielten sich auch ferner über den Beschluß
des Liusschuffes für Auswärtige Angelegenheit, die Regierung über
den Fall CzerN^ n zu hören . Sie waren übereinstimmend der Auf-
saffunq die offiziellen Mitteilungen feien so klar gewesen , daß man
mit Geduld den neuen Erklärungen Elemenceaus und Pichons ent-
gegenfehen könne .
Die französische Front unter einem Hagel

von Eisen .
Sch. S c n f , 12. April. (Privattel .) Der „Wiener Bttt-

tagszeitung" wird von hier berichtet: Der ^Tcmps" meldet :
Reims , Berdun und Nancy werden « nunt « r -
brachen beschossen . Ein Hagel von Eisen ist über
die französische Front hereingebrochen, (g. K.)

Die Unsicherheit der Entente .
Sch. Genf , 12. April. lPrivattel .) Der Militärkritiker

des „Temps " schreibt , daß man bei den Alliierten den
deutschen Borstog westlich von Lille nur als Epi -
s o d e betrachte. Man sei überzeugt , dag der deutsche Haupt »
schlag grohen Stils an ganz anderer Stelle fallen
werde, (g. K.)

Sch. Genf , 12 . Ziprkl. sPrivattel .) Der Korrespondent
des „Daily Chronicle " an der britischen Front meldet , die Lag«
an der La Bass « e - Front ist unkontrollierbar durch
einen sprunghaften Wechsel der mit nnoerminderter
Heftigkeit die britische Front beschießenden f e i n d *
Ii ch e n Artillerie , (g. K .)

Englische Besorgnis .
i= Berlin , 12. April . Der englische Berichterstatter Gibbs

drahtet aus Frankreich : Es ist jetzt klar, daß die Schlacht bei
La Basse« eine gewaltige Offensive ist und daß die deutsche
Heeresleitung sich entschlossen hat, die Hauptmacht ihrer Ar-
meen auf uns einzusetzen. Sie ist entschlossen , unsere Streit -
kräfte an der Nordfront zu zerschmettern, anstatt ihr« Kräfte
durch Angriffe auf die französische Front zu zersplittern .

Von de « Be « t « » ahl » » t « Weste «.
Sch B e r l i n . 12. April. (Privatt «l.j Der „Boss. Ztg.-

wird von der Schlachtfront gemeldet : Zm Westen hat die
Zahl der erbeutet « « Tank « jetzt die 200 erreicht.
Di« Zahl der Gefangenen übersteigt heute schon knapp
3 Wochen nach Beginn der deutschen Offensiv« 10 0 0 0V. Der
Feind ist sich bewußt , daß es bei den gewaltigen Vorgängen,
die sich jetzt abspielen , um alle « geht , den« die aufgef ««-
denen Befehle des Gegner« spreche« »mt einer große « Ent¬
scheidungsschlacht . (g. K .)

Di « « nglisch « Sozialdemokratie » » glück -
wünscht General Haigh .

WTB. Amsterdam, 10. April. ( Nicht amtlich.) Cirtet Meldungdes Reuterschen Büros zufolge , hat Hynsman im Namen des Boll-
zugsausschujfes der englischen Sozialift«npart« i ein Glückwunscht «!«-
grannn an Haigh gerichtet, worin er die Zuverficht sein «, Partei au«»
spricht , daß das «nxflisch « und französisch« Heer dein vollständigen Siegund einen dauernden baldigen Frieden fiir dt« allgemein« Demo-
krati« erringen werde.
Australische Unmenschlichkeit gege « Krieg »,

gefangene .
WTB . Berlin , 11 . April . (Nicht amtl .) Englische Offizier«

haben folgend « in den Gräben der Australier miterlebten Vorgänge
zu Protokoll gegeben. Al» einige deutsch« G«fang«ne mit Geleit-
Mannschaften roiüberkamen , wurde plötzlich «in «r von ihn «« in EtUck«
zerrissen . Kurz darauf ging «s «inem imderen ebenso. Di« englischenOffizier« sahen , daH ein Australier beim Herannahen von Vorgesetzten
schleunigst Handgranaten in einem Sack verschwinden ließ . Ein an-
derer Australier tat so , als ob nichts gesche .°>en sei und rauchte ruhig
seine Pfeife . Die Australier hatten einfach Handgranate « zwischenbi « ahnungslosen gefangenen deutschen Soldat«« geworfen.
Das Schicksal der portugiesischen Division « n.

WTB. Berlin, 11 . April. (Nicht amtlich.) Die südlich « m Ar.
mentiöres geschlagenen portugiesischen Division«« waren in voll-
kommener Unkenntnis über die tatsächlich « Lag« der Engländer . Di«
brittsche Heeresleitung hatte infolge der Bedrohung ihrer Fronten

beiderseits der Somme die wichttge Stellung nördlich des La Basis«-
Kanals in d« r Hauptsache den Portugiesen übertragen . Bei dem
überraschenden deutschen Angriff am g. Und 10. April müssen sie in»
folge Versagens der englischen Führung die Hauptverlufie tragen .Die Folge dieses neuen Schlages wird die fein daß abermals
die Franzosen weite Teil « der Front übernehmen müssen, um die
Briten zu entlasten . Dadurch werden die französischen Reservenimmer mehr von ihrer eigentlichen Aufgabe abgezogen . Ihre Kräfteverbluten lediglich zur Wiederherstellung der durch Selbswerschul-
den gefährdeten englischen Loge .

Uebereinstimmend machten die portugiesischen gefangenen Offi,
ziere der englischen Führung die allerfchwersten Vorwürfe . Sie
allein haben die blutige Niederlage an dieser Frontstelle ver-
schuldet .

Neuseeland hilft !
WTB . Wellington (Neuseeland, 11 . April . (Nicht amtlich .)Reuter . In einer Sondersitzung beschloh das Parlament von 9k*»

feeland, das zusammenberufen worden war , um den Appell Lloyd
Georges zu beraten , einstiminig, daß Neuseeland alles tun müsse, um
die Reichsregierung im Sinne Lloyd Georges zu unterstützen.

Die Kriegsfeindschaft der französische « .
Kanadier .

WTB . Rotterdam , 11 . April . (Nicht amtlich.) Laut „Nieuw«
Rotterdamsche Eourant " meldet die „Times " aus Torronto (Kan»da) Sir James Hughes erklärte in einer R «d« im kanadischen Par -
lament . er habe aus Frankreich Offizier« mitgebracht, um dt« fran-
zösifch« Bevölkerung in Kanada dazu zu bringen , daß st« französisch«
Regimenter aufstellen. Es habe sich aber als unmöglich h«rausgv «
stellt, französisch-kanadisih« Truppen aufzubringen , ober soweit Re-
kruten aufgetrieben werden «konnten, die aufgestellten Regimenter
beisammen zu halten . Hughes fiihrte das auf den Einfluß der au«
ihrem Vaterland vertriebenen Geistlich «» zurück und erklärte , er
habe einwandfreie Beweise, daß «inige dieser Geistlichen B«zi «l>un»
gen zu deutschen Agenten in den Vereinigten Staaten unterhielten .
(Die alte Verdächtigung , wenn der Entente «ine Stimmungsmache
mißlingt . D . R .)

Llemenceaus Verdrehungskünste.
= Berlin , 12. April . Zur Erklärung Kaiser Karls betr . El-

^ »Lothringen sagt die „Köln . Volksztg ." : „Angesicht » dieser
Erklärung , zu der der Kaiser von Oesterreich sich gegenüber den Be-
hauptungen des französischen Ministerpräsidenten veranlaßt gesehenhat , kam uns zunächst ein Gefühl des Bedauerns , daß das Hauptdes altehrwürdigen Kaiserhauses in eine , wenn auch nur «ntf «rnt «
Berührung mit Menschen von den Eigenschaften Lloyd Georg«« mfcElemenceaus gebracht worden ist. Das Ha«pt de» ältesten Dynafti«Europas und der Panmnist von ehemals, das sind die denkbar
schärfiten Gegensätze . Was Kaiser Karl in seiner Erklärung in Ab»
rede stellt, worauf e« ankommt, er »eiht den französisch«« Minister »
Präsidenten der Lüg« und bezeichnet seine Behauptung über sein«Stellung zur Elsaß-Lothringischen Frage als völlig falsch und u«.
wahr. Ob es sich bei der von Elenienceau zitierten, von Kaiser
Karl gegengezeichneten Schrift um «in apokryphes Aktenstück han¬
delt , oder ob Clemenceau sich ein« Fälschung des Sinnes «ine» wirk-
lich vorliegenden Schreiben ^Kaiser Karls erlaubt hat , darüber dürft
auch noch Klarheit geschaffen werden.

"
Inzwischen veröffentlichen Lyoner Blatt «, di« erste MitÄi «d«r»

lift« der « euen Coalition Republicain «, di« de« St » » ,
d « » j « tzige « Kabi « « tt » erstrebt . Di« Toalitton begründet
Ausschüsse in all«« Departement ». Di« Haltung de» Pr «si« , so wird
gemeldet, läßt auf «ine baldig « heftig« Campagn« gege« Elemen¬
tar » schließen.
Et « « « geblicher Privatbriif der Kaiseri «

Zita a « de « « « gUsche « KS « i g » hos > >
= Ben », 10 . April. Wie hier verlautet, handelt es sich

bei dem von Clemenceau erwähnten Schreiben offenbar um
einen Privatbrief der österreichischen Kaiseri« an nahestehende
Verwandte, in den: die Monarchin über die Dimer de» Kriegs
Nagt, der Millionen Menschenopfer fordere , «»eil Elsaß -Loth-
ringen ein Hindernis des Friedens (al, französisches Kriegs-
ziel . D . Red . ) sei . Unter diesen Brief habe dann Kaiser Karl
die Worte gesetzt, daß er mit seiner Gemahlin einverstanden
sei. Darin bestehe die „Kontrasignierung", die Tlemencea «
erwähnt .

Wie der Pariser Korrespondent der „fta »« Zürcher' Zei¬
tung " berietet , steht in Pari « diese Enthüllung Element»«««
im Vordergrund des öffentlichen Interesses. Der ^ emps" be-
merkt, es habe eines persönlichen Angriff» bedurft , der darauf
hinausging, den französischen Ministerpräsidenten bei den
Alliierten zu verdächtigen , um Tlemenceau zum Gebrauch einer
Waffe zu veranlassen , die am Q»ai d'Orsay seit lange« be«
reit lag. (Strßb. Post.)

Aus Finnland .
Deutschland verlangt di « sofortige « « t »

waffnung russisch « » K » i « g » schiff «.
WTB . Moskau , 10. April. (Nicht amtlich .) P -ter - bg.

Tel .-Ag. Folgender Funkspruch ist dem russische« Komn«issariat
für Auswärtige Angelegenheiten vom deutschen AuswSrtige«
Amt am 5. April 1918 zugegangen :

„Gemäß Art. S des Friedensvertrages hat Rußla«d sich
verpflichtet , seine Kriegsschiff « nach den russische« HSse« zurück-

Erfolg dsr fiebenien Knegsanleihe Hai » ns zum ffü

Frieden im Westen
verholfen .

muH durch die ^ Achie
"

erzwungen werden - zeichne !
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zuziehen , ober sie unverzüglich zu entwaffne«. Tatsächlich bf
finden sich noch zahlreiche russische Kriegsschiff« in Kriegs«
ausrüstung außerhalb der russischen Häsen und zwar besonder«
in den Häfen Finnlands , was dem Art. 0 des Friedensver¬
trages zuwiderläuft, auf dessen Einhaltung Finnland dt«
kaiserlich deutsche Regierung zu wiederholten Malen ge.
drungen hat .

„Im Einvernehmen mit der finnischen Regierung schlägt
die kaiserlich deutsche Regierung der russischen Regierung vor,
die Entwaffnung der außerhalb der russischen Häfen im bal-
tischen Meere befindlichen Kriegsschiffe in Angriff zu nehmen.
Unter vorläufiger Entwaffnung versteht sie die Entfernung der
Verschlüsse an den Kanonen und der Minenkapseln . Die
kaiserlich deutsche Regierung spricht den Wunsch aus , daß die
vorläufige Entwaffnung in diesen Tagen, jedenfalls bis zum
12. April mittags , beendet sein wird, andernfalls behält sie sich
das Recht vor . Mahnahmen im Einvernehmen mit Finnland
zu ergreifen . Auswärtiges Amt : gez . v. d. Vussche."

»
<--- Rotterdam , 12 . April . Der Petersburger Korrespon-

dent der „Daily News" behauptet , daß die Landung in Hangö
von Mannschaften der finnischen Weihen Garde in deutschen
Uniformen misgefiihrt worden fei . (83 . T .)

Aus der Ukraine .
Die Ukraine und BessaraSien .

WTB . Berlin , 11 . April . (Nicht «mit ) Der Bolksminister der
Ukraine hat an die königlich« rumänische Regierung folgende Note
gerichtet:

„Hiermit beehre ich mich zu erklären , daß der Rat der Volks-
minister der llkrain -ichen Volksrepublik es für iwtwelrdig hält , der
königlich rumänischen Regierung folgendes zur Kenntnis zu bringen .
Die ukrainische Regierung hat lebhaftes Interesse an dem Schicksal
Vessarabiens , des Grenzgebietes der Ukrainischen Volksrepublik.

„Obwohl die Gebiete der beiden dominierenden Völker, des ukrai-
nischen und moldauischen, miteinander verflochten sind, unterliege es
keinem Zweifel , das> in den nördlichen Teilen des bessarabischen Ter -
ritoriums größtenteils Ukrainer leben und in dem südlichen Teil
zwischen der Donau und der Dnjestermiindung am Schwarzen Meer-
wer die Ukrainer vergleichsweise die Mehrheit besitzen und das; auf
diese Weise Bessarabien angesichts seiner ethnographischen, ökonomi'
schen und politischen Loge ein unteilbares Kauzes mit dem Gesamt-
territorium der Ukrainischen Volksrepublik bildet .

„Die ukrainische Regierung die einen bedeutenden Teil des
Schwarzen Meerufers beherrscht, an dessen westlichen Teil ein so wich-
tiges Handelszentrum wie die Stadt Odessa liegt , mit dem der ganze
Süden Vessarabiens verbunden ist, stellt sich auf den Standpunkt , daß
jede Aenderung der ehemaligen russisch- rumänischen Grenze insbeson¬
dere an ihrem nördlichen und südlichen Teil die politischen nnd öko -
nomischen Interessen des ukrainischen Volkes stark beeinflußt .

„Mit Rücksicht darauf , daß zurzeit ein bedeutender Teil Vessa¬
rabiens durch rumänische Truppen besetzt ist und daß die Frage über
die weitere Zugehörigkeit Vessarabiens zum Gegenstand von Be-
sprechungen bei den Bukaresier Friedensverhandlungen gemacht wer-
den könnte, hält die ukrainische Regierung die Beratung und Ent¬
scheidung dieser Frage nur unter Beteiligung und mit Einverständnis
der Vertreter der Ukrainischen Volksrepublik für möglich .

gez . : Der Präsident der Volksminister und Minister für Auswar -
tige Angelegenheiten Holubiowtz."

Eine . Berliner Mahnung nach Moskau .
MTV . Moskau , g . Avril . (Nicht amtl .) Di« Petersburger . Tele-

graphen -Agentur meldet folgenden Funkspruch der deutschen Regierung
an das russische Kommissariat der auswärtigen Angelegenheiten:

„Gemäß Artikel 6 des Friedensvertrages hat sich die russische Re-
gierung verpflichtet , mit der ukrainischen Regierung binnen kurzer
Frist Frieden zu schließen . Nach Mitteilung t r ukrainischen Regie¬
rung hat,die russische Regierung keine Schritte unternommen , um die
Herbeiführung des Friedens zu beschleunigen , trotz der Anregung und
Äersuche der Ukraine. In der Voraussetzung, daß der russisch-ukrai¬
nische Friedensvertrag u . <l. alle zweiselhasten Fragen hinsichtlich der
Ausdehnung des ukrainischen Gebietes lösen solle , gibt die dentsche
Regierung der Hoffnung Ausdruck, daß die russische Regierung ohne
Verzögerung in die Verhandlungen mit der Regierung der Uiraini -
ichen Volksrepublik eintritt, und ersucht sie , von dem Beginn dieser
Verhandlungen sie in Kenntnis zu setzen . Auswärtiges Amt. Gez.
v. d . Busscho.«

Das Komitee der Auswärtigen Angelegenheiten hat an Deutsch -
land folgende Antwort über die Verhandlungen mit der Kiewer Rada
berichtet :

, In Beantwortung des Funkspruches des deutschen Auswärtigen
Amtes vom 6 . April , worin die deutsche Regierung die russische Re-
gierung an ihre nichterfüllten Versprechungen erinnert . Friedensuer ,
Handlungen mit der Kiewer Rada aufzunehmen , teilt das Kommissa .
riat du Auswärligen Angelegenheiten den Wortgut seines nrch am
4 . April nach Kiew gesandten Funkspruches mit, mit dem Vorschlag,
die Verhandlungen am 6. April in Smolinsk ?u beginnen. Da ron
der Kiewer Rada noch keine Antwort eingegangen ist . ersucht das
Kommssaiiat der Auswärtigen Angelegenheiten die deutsche Regie,
rung , den Wortlaut des erwähnten Funkspruches, worin als Vorhand -
lungsort Smolinsk vorgeschlagen wird , der Rada mit neuem Datum
zur Kenntnis zu bringen .

Die Dinge in Ostasten.
Protest Wladiwostok » gegen die japanische

Landung .
WTB . Wladiwostok . 11 . April . (Stacht amtlich .) Reuter . Der

Sovjet und der Gemeinderat von Wladiwostok protestiert beim japa»
nischen Konsul gegen die japanische Landung. Der Protest fetzt in
den höflichsten Worten auseinander , daß alles getan würde, um die
Unruhestifter in Wladiwostok gefangen zu nehmen, unh daß die Ueber -
griffe als gewöhnliche Diebereien betrachtet werden müßten . Es wird
bedauert, daß das befreundete Japan zu diesen Matzregeln übergehen
zu müssen glaubte ; denn die Gründe Japan « für diese Maßnahmen
feien fchwer zu erklären. Die Maximalsten seien Japan nicht nn«
freundlich oder feindlich gesinnt.

Der japanische Konsul antwortete darauf , daß diese Maßregeln
ausschließlich Selbstverteidigungszweckeund keine Eingriffe in die in»
nere russische Verwaltung bedeutet.

Die maximalistifchen Behörden haben eine Mitteilung an die Ar»
beiter gerichtet , unter denen große Erregung herrscht , um sie auf die
Gefahr feindlichem Verhaltens gegen die Japaner hinzuweisen.

Britische Marinetruppen wurden am Nachmittag de» 8. April an
Land gesetzt. Zahlreiche Einwohner sahen stillschweigend zu. Die
Stadt ist ruhig . Man erwartet keine Ruhestörung.

Kriegs - und Friedensziele .
Französische Friedenswünsche .

Ech. Genf . 12. April. (Vrivattel .j Französischen Zei¬
tungen ist zu entnehmen , daß gegen die Handelskammern
in L9on und Marseille ein Einschreiten der
Regierung erfolgt ist . wegen Beschlüssen der Han-
vklskaminern . die eine» baldigen Frieden zur Wieder -
aufnahm ? des freien Handelsverkehrs betrafen ,
lg . * 0

Ereignisse zur See .
WTB . Rotterdam, 11 . April. (Nicht amtlich .) Der „Maas -

bode" meldet : Der englische Dampfer „Eastward " (263 B .^R.-
T.) ist gestrandet und wahrscheinlich verloren. Der griechische
Dampfer , 83. Negroponies* (2570 Tonnen) ist gesunken.
Die Schädigung Deutschlands durch die Abgabe

schwedischen Schiffsraums an die Entente .
WTB . Berlin . 11 . April . (Nicht amtl .) In Schweden ist die

Nachricht verbreitet , daß Deutschland die Abgabe schwedischen Schiffs-
raums in gewissen Grenzen an England nicht bekämpfe , weil Deutsch -
land keine Lebensmittel an Schweden liefern könne . Eine solche Auf¬
fassung heißt die tatsächliche Lage verkennen. So sehr in Deuhchland
bedauert wird , daß in Schweden durch die Maßnahmen der Entente ,
besonders Englands und der Vereinigt : » Staaten , Ernährungsschwie -
rigkeiten entstanden sind , und so gerne Deutschland bereit sein würde,
dem befreundeten neutralen Lande zu helfen , so ist es doch ein falscher
Schluß, daß aus diesem Grunde Deutschland die Abgabe schwedischen
Tonnenraums gewissermaßen als Kompensation gegen Richtbeliefe-
rnng mit Lebensmitteln ohne weiteres dulden könne . Darin liegt
zweifellos eine falsche Einschätzung der ungeheuer schwer?,, Tchädi -
gang, die für Deutschland in der Abgabe schwedischen Schiissraumes
infolge ihrer kriegsverlängernden Wirkung ist . Davon , daß Deutsch -
land sich mit dieser Tatsache ohne weiteres abfindet, kann also keine
Rede sein .

Letztes Ausgebot .
Von unserer Berliner Redaktion.

□ Berlin , 11 . April . Lloyd George hat im Unterhaus«, eine Rede
gehalten deren gesetzgeberischer Anlaß tiefer wirken muß . als ihjs In¬
halt . Als Redner hatte Lloyd George die Aufgab« , die schlimme
Lage, in die seine eigene Politik das britische Reich gebracht hat ,in solcher Weise zuzugestehen , daß der Schein der Aufrichtigkeit ge-
wahrt und dennoch Entmutigung vermieden wurde. Als Minister -
Präsident hatte er eine Gesetzesvorlage von erschreckter Schonungs¬
losigkeit zu verteidigen .

Der allgemeine Teil der Rede, der gleichzeitig ihr persönlicher ist,
dient der Rechtfertigung des Sprechers . Es war für den rednerischen
Erfolg des Ministerpräsidenten ein Glück, daß der Anblick der unmit -
telbaren Gefahr alle Gemüter auf sich zog. Die Not des Augenblicks
beschäftigte sie stärker als die Frage , wer diese Not verschuldet habe ;
die Tatsachen wirkten mehr als die Gründe der Tatsachen. Der Red-
ner verschwand — uird verschwand gern .— hinter den Entschlüssen ,
die er den Parlamentariern abfordern mußte ; der Versuch semer
Rechtfertigung wirkte in dieser Stunde fast nebensächlich . „Der
Mm ' steiprnsidem " sagt der Bericht, „erschien unbemerkt; es begrüßte
ihn kein vernehmlicher Beifall , als er sich e« ob . Er begann seine
Rede mit leiser Stimme . . .

" Auch diesmal rvlso hat ihn sein Sinn
für Anordnung nicht verlassen.

Erst als er weiter sprach , heißt es bei Reuter , ging der Redner
„aus sich heraus "

: da nämlich, wo er hinter dem Gebot der Stunde
verschwinden durfte . Zweierlei hat Llovd George dem Unterhause
vorgeschlafen: Die Erhöhung des kriegsvienstpfUchtigen Alters auf
des fünfzigste , w Ausnahmefällen sogar auf das fünfundfünfzigste
Jahr : und die Ausdehnung der vollen Dienstpflicht auf Irland . Beide
Entschlüsse , denen das Haus in erster Lesung zustimmte, sind für bri -
tische Denkweise so unerhört , daß Worte ihre Wirkung nicht mehren
noch mindern können . Es ist der letzte Schritt , den England auf dem
Weg seiner Militarisierung hat tun können . Seine stärksten Kriegs -
mittel waren und sind heute noch : Geld . Industrie , Versorgung der
Bundesgenossen und Seebeherrschung. Durch all das werden seine
Arbeitskräfte restlos in Anspruch genommen. Die Einberufung seiner
Männer zwischen Vierzig und Fünfzig ist der Verzicht auf eine Ueber»
legenheit , die England bis jetzt mit Recht für seine lebenswichtigste
hielt . Ein Volk, das sich dazu entschließt, kämpft mit dem letzten
Einsatz . '

Und Irland ? Noch in diesen Tagen hat ein irischer Bürger -
meister gesagt : Den Iren die britische Dienstpflicht auferlegen , sei
Nichts anderes , als wenn Deutschland die Belgier in sein Heer ein-
reihe. Der Lohn soll die Selbstregierung sein , Lloyd George will
unverzüglich die Vorlage einbringen . Auch dies ist also den d>.ut-
schen Heeren gelungen : in wenigen Tagen den jahrelang unüber-
windlichen Widerstand Ulsters über den Haufen zu rennen . Zwi-
schen Acres und La Fere wurde auch — Carson erledigt . Jetzt ist
es die britische Regierung , die es auf blutigen Bürgerkrieg ankom -
men läßt .

Wer solche Ovfer verlangt , braucht nicht erst nachzuweisen , daß
„die Lage kritisch ist , so wenig wie er die beklemmende Sorge um
die Zukunft mit Worten verbergen kann. Weil die Niederlage der
«Züschen dritten und fünften Armee noch keine Vernichtung nach
sich zog. läßt Lloyd George durch englische Tapferkeit ( „wieder ein-
mal ) Europa gerettet sein . Was müssen fein« Zuhörer gefürchtet
haben , wenn st« bei solchem Ergebnis schon aufatmen ? Nicht sehr
ermutigend für Engländer wirken Lloyd Georges verweilende Rück,
blicke in eine bessere Vergangenheit . Ende 1917 waren die Ver¬
bündeten den Deutschen an Zahl im Verhältnis 8 :2 überlegen (und
konnten nicht siegen) . Bei Beginn der grohen Schlacht waren die
Kräfte gleich : also . . . ? Auf der Seite der Verbündeten aber steht
noch Amerika. Die Zuhörer müssen erwarten , daß Lloyd George
sie mit der Gewißheit schneller und wirksamer amerikanischer Hilfe
beruhigt . Statt dessen kommt die dürr « Feststellung : daß Amerika
entweder sehr wenig oder nur unzulänglich ausgebildet « Truppen
schicken kann. Was hat das geängstigt« Land von der Absägung
eines Generals ? Was von der Zusicherung, daß aus Saloniki . Me --
söpotanrien, Aegypten ohnehin alle irgend entbehrlichen Divisionen
tveggenommen sin» ? Es hört : Dienstpflicht der Fünfzigjährigen ,
Erzwingung des irMen Kriegsdienstes Und ist zu sorgenbelastet,
um sich mit der Schuld des Redner» in diesem Äugenblick zu be-
fassen . #

= Berlin. 12. April . In der „R - rdd . All «. Ztg .- heißt es :
„Die Forderung , die Lloyd Georg « an die Wehrkraft seines Volkes
stellt, bildet zwar einerseits den Nachweis, wie ernst noch immer sein
Kriegswtlle ist, andererseits gibt st« uns aber di« Zuversickt. daß man
in England nicht mehr länger den Krieg aushalten kann.

In der aMarkonservativen „Deutschen Tagesztg .« wird
der Meinung Ausdruck gegeben , daß Lloyd George taktisch « Zwecke
verfolgt, speziell in Bezug auf die öffentlich« Meinung in Deutschland ,
wenn er seinen starken Pessimismus jetzt öffentlich zur Schau trägt.

Me Wilsche NmWlMl unö OicMiiMI liÜM .
Anwachsen der Opposition . — Rücktritts »

Ultimatum der Regierung .
WTB . Amsterdam. 11. April . (Nicht amtlich .) Allgemeen Han-

delsblad " erfährt aus London über die zweite Unterhauo -Abstiin-
mung zum Dienstpflichtgesetz :

Als es am späten Abend zur Abstimmung über die neue Dienst-
pflicht kam , war die Minderheit auf 100 gestiegen . Sie umfaßte
außer den Iren nur den äußersten linken Flügel der Arbeiterpartei .
Die Liberalen waren nicht in der Opposition, obgleich Asquith in der
Debatte an allen Regierungsvorlagen eingehend Kritik geübt hatte .

Asquith bedauerte , daß die Iren die Vorschläge der Regierung
nicht anerkennen zu können glaubten . Allerdings hätte die Dienst-
Pflicht vor LIahren beauemer eingeführt werden können als jetzt . Die
Gründe gegen die Einführung der Dienstpflicht in Irland s« en seit
jener Zeit nicht schwächer geworden, sondern stärker. Diese Aeuße-
rung begrüßten die Nationalisten mit Beifall . Asquith stellte die
Frage , ob die Einfuhrung der Dienstpslicht in Irland so lohnend
sein würde , daß sie die Schwierigkeiten rechtfertige.

Minister Bonar Law antwortete , daß wenn der Ent -
Wurf nicht Gesetz würde , die Regierung zuriicktre «
ten werde . Der Minister sagte : Dieses Ultimatum fei keine Drohung .
Die gegenwärtige Regierung werde ihr Bestes tun . um ihre Nachfolger
bei der Durchführung de? Krieges zu unterstvhen .

Der Staatssekretär für innere Angelegenheiten, Sir George
Cave sagte bei der zweiten Lesung des Gesetzentwurfes, daß , wenn

man die Regierungsdorschläge verwirkliche , nicht weniger all 10 Divi'
fionen aus Irland zu erwarten seien . Aber auch wen« «S nur fiinl
wären , würde der Gesetzentwurf der Mühe wert sein. Die letzte Ein'
schränkung beeilte er sich als Antwort auf die Proteste der Nationali'
sten hinzuzufügen . ' | | 1

Die Haltung der Arbeiterpartei .
MTB . Rotterdam . 11 . April . (Nicht amtlich.) Dem ..Nieuw«

Rotterdamscden Couvant " zufolge erfährt der Londoner „Daily
legrapq " : Auf einer Versammlung der parlamentarischen GrUPl "
der Arbeiterpartei , des Vollzugskomitees de? Arbeiterpartei
des parlamentarischen Komitees des Gewerkschaftskongresses wurd«
nach mehr als fünfstündiger Sitzung beschlossen, daß die Mitglied«'
der Arbeiterpartei gegenüber dem Dicnstpilichtgcsctzentwurf

"
ein«"

besonderen Standpunkt einnehmen wollen.Der Vollzugsausschuß wird eine Anzahl Verbesserungen
schlagen , davon sind die wichtigsten die Herabsetzung des Dienstalter«
auf das 48. Lebensjahr , sowie die Ablehnung der Einführung iet
Dienstpflicht in Irland , es sei denn, daß gleichzeitig Äomerule i"
Wirksamkeit tritt . Dies« Vorschlag« werden die Mitglieder der
beiterpartei in enger Fühlung mit den irischen Nationalisten W
terbteiten .

Deutschland und der Rrieg .
Aus dem preußischen Wahlrechts « usschuö '

WTB . Berlin , 11 . April . (Nicht amtlich .) In der
tigen S itzung des Wahlrcchtsausschusses des preußischen Slbg<'
ordnetcnhauses wurde der Gesetzentwurf betr . die Wahl zu >"
Abgeordnetenhause in zweiter Lesung mit unwesentlicher ~ i"
änderung der Fassung in erster Lesung angenommen. Ein fort»
schrittlicher Antrag auf Wiederherstellung des § "3 der Regie'
rungsvorlags , der das gleiche Wahlrecht vorsieht, wurde ff ' '
19 gegen 16 Stimmen abgelehnt . Für die Herstellung
Regierungsvorlage stimmten 8 Zentrumsabgeordnete , 3 Frei '
sinnige, 3 Nationalliberale , 1 Sozialdemokrat und 1 Pol^
dagegen 12 Konservative , 4 Freikonservative und 3 National
liberale .

Aus Polen .
polnischen

polnî

Kundgebungen der neuen
Regierung .

WTB . Warschau, 11 . April . (Nicht amtlich.) Der
Minist erpräsident hat nach feinem Amtsantritt an den deutf . .
Reichskanzler Grafen Hertling und den österreichischen Minister &
Auswärtigen Grafen Ezernin gleichlautend« Telegramme gerichHworin er um wohlwollende Unterstützung der Bemühungen n<*®
Festigung der polnischen Staatlichkeit bittet und die Hoffnung

trauen gelingen werde . säfl£
etil*

spricht , daß es bei gegenseitigem Vertrauen .. . .
liche für das Verhältnis Polens zu den Mittelmächten
Fragen

^
in « iner den beiderseitigen Interessen entsprechenden

polnische . Ministerpräsident erhielt vom Trafen Hertl^
und vom Grasen Ezernin Antwort - in denen unter ZuftSxrllng
trauensvoller Unterstützung die Hoffnung zum Ausdruck gebro«^wird , daß es gelingen werde, «ine allseitig befriedigende Regel«»«
der Fragen zu erzielen , die für Polen von grundlec^ noer Bedeute

Ans der Schweiz .
Der Milchpreisaufschlag .

MTB . Berlin , 11 . April . (Nicht amtlich .) Wie die schweizeriŝ
Dep.-Agentur meldet, wird die Frage , ob der für den 1. Mai
wartete Milchpreisaufschlag für die ganze Bevölkerung oder nur rl
eine 700 000 Personen umfassende Kategorie von Minderbemittelt ^
auf Staatskosten übernommen werden soll , vom Bundesrat der
desversamnrlung vorgelegt werden . Die Versammlung ist aus di«f̂
Anlaß statt auf den 21 . auf den 10. April einberufen worden . .

J*0 \̂
Holland und der Arieg .

Di « Entente u. die holländische Getreide « » ''
WTB . Haag , 11 . April . (Nicht amtlich.) Korrespondenzd̂

In der 1. Kammer wurde an den Minister des Innern die Frag « Vr
richtet, ob von Holland nicht zwei Schiff « ausgeschickt werben,Getreide aus Amerika zu holen . Der Minister antwortete dar^
daß die alliierten Regierungen bisher für die in Frage stehen^

'
Schisse keinerlei Garantie gegeben hätten . Die niederländisch« K
gierung habe di« Türe für weitere Verhandlungen nicht geschloss^
Es häng« von den alliierten Regierungen ab , was sie tun werde-

Reu « Huugirkrawalle .
« Rotterdam. 12. April. Wie dem „Berl . Tagebl.

" ^
hier berichtet wird , fanden am Donnerstag mittag in Rott^
dam neue Hungerkrawalle statt . Viele Brot» und Leb«^
mittelläden wurden geplündert . An einzelnen Stellen I
Zusammenstöße statt . Berittene Polizei ist an verschiede «^
Stellen als Wachtmannschast aufgestellt worden .

WTB . Amsterdam . 11. April . (Nicht amtlich .) Die niede
'

ländische Telegr.-Agentur meldet ans Haag , daß dort gest^
nachmittag Frauen und halbwüchsige Burschen BLckerlii »^
geplündert und bei mehreren anderen Läden die Schaufel
zertrümmert haben.

Getreide für di « d « « tsch « n Znt « rai « rtev -
----- Haag, 12. April. Dem „Berl . Lokalanz ." wird

hier berichtet, daß einem Utrechter Blatt zufolg« die dciilr
Regierung beschlossen habe , für die deutschen Internierte « 1
Holland Getreide zu senden. .

i— ^
Theater , Kunst nnd Wissenschaft .

Ä Baden -Baden . 11 . April . Einem Beschlüsse des Stadt ^ l
entsprechend wird die Stadt Baden -Baden vom Herbst 1918 a'b **
der neuen Kurhausbühne ein Schauspiel-Unternehmen mit eiß^ i" ersonal in städtischer Verwaltung unter Leitung des Intend «"^

r . Hans Waag ins Leben rufen . Zu diesem Schritt hat' ' " - - - . , ilrrtr5"n

Städtische Schauspiele " führenden
wird sich auf die gesamte Schauspielliterotur erstrecken . .. , <•

— Frankfurt , 10 . April . Am 19 . April gastiert bierselbst
Neuen Theater das Großh. Hof », und National -Theater
mit „Lady Windermeres Fächer" , Komödie von Oskar Wild«, US
der Leitung des Intendanten Dr . Carl Hagemann . Am 17 - '

„ß
gastiert da? Großh. Hoftheater Karlsruhe mit „Adam" , Dran«* ^Arno Nadel . Die Spielleitung hat Dr . Rolf Roennecke . Das -hy
Theater spielt an diesen Tagen an den Hoftheatern in Mann ^
und Karlsruhe Georg Kaisers Schauspiel „Die Koralle ".

Auszug ans den Stirndesdu ^hern Karlsruh ^'
^

Eheaufgebote. 11 . April : August Schäfer von Ottenheim ,
™

ner hier , mit Eiifabeth Goei? von Gleisweiler .
Eheschließungen. 11 . April : Friedrich Kieserle von Ueberl ' ^ ^

Maler m Singen , mit Olga Maixr von hier . Hermann Zaine^ ^
Seckenheim, . Lehrer in Friedrichsfeld, mit Luife Eckert von

Todesfälle. 10. April : Sofie Rosa Wefchenfelder, alt 86
Ehefrau von Paul Wefchenfelder, Schlosser ; Clementine Lauck , a^ '
, \ oüre, Witwe von Karl Lauck , Landgerichisdirektor. ^ 11 . Apnl-

fei

!f«i
iNSie

£
S

iic Lexstein , all 40 Jnhre , Ehefrau von Nathan Loewenstew,
mann.
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io« Äi ?j*:£ '*'S c,-. ,V,?,iu' uen -" aricyveioer ooer Kauzleibeamten
sachliche FesH ^llung der feldmäßigen Anbau - und Ernte -
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r - i ? elt 5?OT 6 - Mai bis 16 . Juni vorzunehmen .
. » Wi

'
^ a liegt den Gemeindebehörden ob .^ chtwarm» ^ ^ ruchsal ) . 10. April . Die überaus günstig ?

Uainj ^ m der letzten Tage hat auf dt« Entwickelun « der
' tt& einen überraschend günstigen , Feyensvollen Mn -

noV tlrt®icfelt itl '
\ wunderbar haben sich die gut überwinterten Saaten

« nun«»». öersettwwr Stärth hewifuHni ^ den allergrößten Hofi¬
so wichtige Not - oder

V?llll en i *" T f » i** 1- a »«« muu in im Wachstum soweit vorge -
^ er Re^- ^ demnächst mit dem Schnitt begonnen werden kann .

«EL - bereits ju blühen und berechtigt zu nicht minder
. Weun die dermalige Wetterlage und der

" he Sparo - i- weiterhin anhält , dürste in kurzer Zeit die eintrug -
° l>ch die miiZÜ i ^ Kinnen . Sehr vielversprechend prüsentiercn !i®<cn m ihrem reichlichen saftiggrünen Ansatz und auch die
^ it ^ '^ ^ ntlich Frühobst , zeigen reichlichen Blütenschmuck ,

igen 9R$?n Frühkartoffeln Hat man allenthalben unter dem
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au-*

:äm<'
, ent*
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. . . jtb + begonnen . Boll froher Hoffnung schaut" letgepiagte Lamnnann der kommenden Ernte entgegen ,
^ eilhei ? . ^ ^ schädlichen Vinflusse , wie Maifröste , anhaltende

.. . . n» r Hagelschlag einen Strich durch sein« Rechnung machen ,
v " m ' April . Die Stadt wird einen neuen

mit Avck / V " von 13 Millionen Mark aufnehmen . Da -
!jg,iz «J/i die für Kriegszwecke aufgenommene Summe auf

gewährten Teueruugszulaaeu bei der Berechnung des steuer¬
baren Einkommens steuerfrei bleiben ."

Fahrplanättderung der Strecke Grabeu - Mcn« nhett«.
— Karlsruhe , 10. April . Vom Montag , den 15 . April an er -

halten der Personenzug 733 Karlsruhe —Mannheim , Karlsruhe ab
4 .40 vorm . und der Vorortzug 3009 (W ) Graben - Neudorf —Mann
heim , bisher Eraben -Neudorf ab 5 .20 vorm . nachstehenden geänder¬
ten Fahrplan :

Zug 3809 (SB) Zstg 73S
Gvtben -Neudorf ab 5 .10 vorm . ab 5.22 vorm .
Wiesental 5 .21 „ „ 5 .33 ' „
ZvaghäAjel „ 5 .26 .. 5.39 „
Kirrlach (Hp .) „ 5 .30 . „ —
Neu -luscheim „ 5 .38 „ .. 5 .50 „
Hockeicheim „ 5 .44 „ „ 5.57
Oftersheim (Hp . ) „ 5 .54
Schwetzingen
Rheinau
Rheinau Hafen
Alt ; ; ;
Mannheim -Reckarwu

sim -Fabrikstat .

an 5 .57 . ab 6 .00 Dornt- an 6 .08, ab 6.15 vorm .
ab 6.12 vorm . ak>6,28 vorm .
. 6 .16 . . 6.32 „
„ 6.20 .. . — .
„ 6 .25 „ „ 6 .38 .
.. 6 .2g „ .. 6 .42 „
„ 6.34 „ .. 6 .47 ,.

Bei dem Zug 733 fallen hiernach die Halte in Kirrlach . Öfters -
heim und Altripp wog , während der VorortMg 3003 (W ) an samt¬
lichen Stationen und Vorortzugshaltestellen anhält .

( HP .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 12 . April .

s= Seine Königliche Höh. eit der Ero 'gher .iog nahm gestern die
Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyh und des Mini -
sters Är . Düringer entgegen ."Na Dem Ortsausschuß des Vttdischen Heimatdank wurde von der
Papierwarenfabrik A . Braun & Co . hier als einmaliger Beitrag die
Summe von 1000 M. zugewendet . — Herr Stadtraübiner Dr . Appel

51? fr UK UUiy^ llUlIlIHVIiV WUUI-IIM? UU |

t S2 ^ 1lii^ Ää25SlS2jf ^ I aus Anlaß ei^ Familienf ^ s dem Oberbür ^ st^ ie
in Pernau i Summe von 200 Jl übergeben , die nach dem Wunsche des Spenders

^ stö' rt sind ic. ? jüngsten -Jit ^ tetlungeit vollsta .ldlg christliche Arme verwendet werden soll.fr x 'wvV vvifc jui ^ nvii .yuutuui ^ vit
Selon Un>rr ^ 'te^ n dort nur noch Mauern , Gebäude aus
^ ti

(
f t^orn ftc *ne> welche den Sprengungen widerstanden

^ . ^ lchinen und Einrichtungen find nicht mehr vorhan -
ßnt iUlJ ^ ldungen , soweit , sie im okkubierten Gebiet liegen,
kauft ^ protzten Teil durch die Liquidationskommission oer-
dyz >^ ^ n. Die Dividende der Zellstoffabrik Waldho ? für
Cpiky . s^ *917 ist mit 15 % in Aussicht genommen. — Die
hat iß . ^ ufaktur Waldhof , die jetzt in deutschen Händen ist ,
Alarl ^

" ienkapital von vier Millionen auf acht Millionen
Spital I u ■

Utt 't) übernimmt die mit drei Mill . Mk . Aktien-
^ a d

^ ^ tfche Spiegelglasaktiengesellschcrst in Fre -

^hei^s .̂ : sch-Rheinfelden , 12. April . Wie aus schweizerisch
Wt ju

'
r ^ berichtet wird , stieß ein junger Mann aus Bafel ,

v>iirx di l
^ einem jungen Möschen gezwungen gewesen

Hotte
'

fn«
^ einer Besprechung , zu der er es an den Rhein

litt Qn v
'lrncn lassen , ins Wasser , sodoß das Mädchen ertrank.

n% n hp
Te«

.̂ n legte sich der junge Mann beim Heran -
^ 3?m! Zuges auf das Gleise , fodah ihm der Kopf
te ,

' f 'e getrennt und er sofort getötet wurde.
Antrag gege « die Besteuerung der TeneruugS »

. Ka . i- * »»lagen .
N der ? ^ "he. U ; April . Die sozialdemokratische Frak.
^r. 9?eri j

Cammer hat folgenden Antrag eingebracht : „Die'^ viirs wird ersucht , noch diesem Landtag einen Gesetz -^ ^ Zulegen , wonach die den Arbeitern und Beamten

Badischer Kindcrhilfstag . Am 5 . Mai wird in ganz
Baden eine allgemeine Landessammlung unter dem Namen
„Badischer Kinderhilfstag " stattfinden .

Na . Der Werbeausschus ? für die 8. Kriegsanleihe hatte die hiesige
Bevölkerung und insbesondere auch die Vertrauensmanner aus der
Bürgerschaft und der Beamtenschaft zur Werbung für ine 8 . Kriegs -
anleihe in den großen RathauSsaal eingeladen . Herr Oberleutnant
Dr . Müller vom stellt). Generalkommando des 14. Armeekorps hielt
einen Lichtbildervortrag über den Kreislauf der Milliarden . Der
Redner begann damit , die letzte Quelle aller AnleihebezeichnunÄen auf -
zudecken in dem deutschen Volksvermögen und dem jährlichen «wlkS-
einkommen . Die Kriegswirtschaft der modernen Zeit zeige dabei die
überraschende Tatsache , daß der Krieg , so gewaltig er ist, al » Zer -
störer von Merten , so Ungeheures aber auch hervorbringt an neuen
WirtschaftSgütern . Diese selbst entstehen im wesentlichen durch weck-
tägige Arbeit , die von der Heimatbürgerschaft in einem im Vergleich
mit Friedenszeiten bedeutend höheren Matze geleistet wird , trotz aller
Rationierung der Lebensmittel und unter Zurückstellung aller inner -
politischen Wünsche . Hinter allen Wertshmbolen , die im Umlauf sind,
stehen daher reale Werte , keine Fiktionen . Im Lichtbilde wurden
dann die verschiedenen Wertverkörperungen , in Kleidung , Bewaffnung
und Ernährung von Heer und Heimat vorgeführt . Den Schluß bildete
ein ernster Appell an daS Verantwortungsgefühl des modernen deut¬
schen Staatsbürgers , der allenthalben Deutschland ? über alles st
auch über innerpolitische Mängel . Die Ausführungen fanden lebhaf -
ten Beifall , welchem Herr Stadtrat Gauggel , der vor Beginn des Vor -
trag ? die Erschienenen begrüßte und zu recht zahlreicher Zeichnung
der Kriegsanleihe und intensiver Werbearbeit aufmunterte . Aus -
druck gab .

# Aus den Schöffengerichtsverhandlungen , Der Geflügelhändler
D . wurde vom Schöffengericht wegen Ueberschreitung der Höchstpreise
für Gänse zur Geldstrafe von 400 M verurteilt . D . hatte Fleisch von
gefchlachteten Gänsen zum Preise von 5, 6 urtd 8 .« verkauft , obwohl
der Höchstpreis nur 4 .25 Jl beträgt. — Der Lederhändler und Kauf-

mann E . wurde wegen Ueberschreitung der Lederhöchstpreise und
wegen übermäßiger Preissteigerung vom Schöffengericht zu Geld -
strafen von 400 , M. und 100 Jl verurteilt . E . hatte Leder gegen Ab «
gäbe von Fleisch , Fett und dergl . abgegeben und die Lieferung dieser
Waren Mr Bedingung für die Abgabe des Leders seinerseits gemacht .
Obwohl er dabei wilweise die Lcderhöchstpreise nicht überschritt , nalzm
das Schöffengericht doch eine Ueberschreitung der Höchstpreise an , da
sich E . neben

'
dem Höchstpreise Fleisch , Kett und andere sehr bogehrte

Etzwaren geben ließ . _ _ _ _ _
Sammlung von getragener Mannerkleidung im

ganzen Reicke.
Berlin . II . April .

'
lieber die Maßnahmen zur Versorgung der

Nüstungsindnstric , der Landwirtschaft , der Eisenbahnen und des Berg »
baues mit Kleidung wird von der Reichsbekleidungsstelle mitgeteilt ^

„ Die steigenden Anforderungen für den Bedarf der Arbeiter in
der Landwirtschaft , der Kriegsindustrie , den Verkehrsbetrieben und
sonstigen kriegswirtschaftlichen Betrieben an Arbeiterkleidung hat die
Reichsbekleidungsstelle vor die Aufgabe gestellt , in kurzer Zeit 3 Mil «
lionen Männeranzüge zu beschaffen . Die Deckung dieses Bedarfes
aus dem Bestände der Geschäftsabteilung der Reichsbekleidungsstelle
— der Kriegswirtschafts - A. - G . — ist nur zum kleineren Teil möglich ,
wesbalb die Reichsbekleidungsstelle zunächst mit Hilfe der Verbände
der Grohkonfektioi , und des Schneiberhaudwerks eine grössere Zahl
von Anzügen zu beschaffen versuchte . Die Verbände haben sich ver »
pflichtet , rund 840 000 Anzüge zu liefern , doch konnte bis jetzt insge «
samt nur ein Teil als für den Bedarfszweck geeignet beschafft wer -
den . Durch die Kriegs rohstoffabteilung sind für rund 350 000 Anzüge
Stoffe und durch die Bekleidungsabteilung des KriesministeriurnS an¬
nähernd 500 000 getragene Uniformen in Aussicht gestellt worden , so»
daß rund 1 Million Anzüge übrig bleiben , die auS den Beständen an
Altkleidern aus der Bevölkerung bezogen werden müssen .

Nach längeren Verhandlungen über die Art und Möglichkeit der
Beschaffung dieser Anzüge und nach Anhören der maßgebenden Aus -
schlisse, sowie im Einvernehmen mit dem Reichswirtschaftsamt , wird
der Reichskommissar für bürgerliche Kleidung jetzt eine Verfügung an
die Kommunalverbände erlassen , die diese Beschaffung regeln soll.
Diese Regelung sieht eine Sammlung von getragener Männerkleiimng
im ganzen Reiche vor . Für jeden Kommunalverband wird durch die
Landeszentralbehörde die Zahl der zu beschaffenden Anzüge festgestellt ,
wobei als Anzug auch jede hochgeschlossene Joppe und Hose gilt , wäh «
rend Frack , Smoking und Uniformen von der Sammlung ausgeschlos ^
sen sind . Die Reichsbekleidungsstelle erwartet , daß die erforderlichen
Kleidungsstücke durch eingeleitete Sammlungen freiwillig aufgebracht
werden , und daß dadurch eine Einforderung auf anderer Grundlage
vermieden wird . Die Kommunalverbände sind von der Reichsbeklei -
dungsstelle ermächtigt worden , von den wirtschaftlich bessergestellte »
Personen , von denen anzunehmen ist . daß sie Oberkleidun « in großer
Anzahl besitzen, die Anzeige ihres Besitzstände ? in OberNeldun « einzu -
fordern , wenn diele den Aufruf zur freiwilligen Abgabe unbeachtet
lassen . Wer freiwillig aus seinem Bestand mindesten » einen Anzng ab-
liefert , ist von der Verpflichtung zur BestanbSangabe seiner Oberklei -
dun « von vornherein befreit . Bei der Abgabe der OberkleidnnaSstücke
wird dem Abliefernden eine Bescheinigung mit der amtliche « Zufiche-
rung erteilt , daß bei einer im weiteren Verlauf deS Krieges etwa not«
wendigen Einforderung getragener Oberkleidung die jetzt abgenim »
menen Stücke in Anrechnung kommen . Diese Bescheinigung wird nvrin dem Falle nicht erteilt , wenn die Abgabe der Kleidungsstücke von
dem Abliefernden an die Bedingung der Ausstellung einer Abgabe -
befcheinigung zur prüfungslosen Ausstellung eines Bezugsscheine «
kliüvft wird . Die abgelieferten Anzüge werden nach einem Schätzung ^
verfahren angemessen bezahlt , wobei auf ausreichende Bezahlim « auchvon der Reichsbekleidungsstelle Wert gelegt wird .

Zur Anregung einer beschleunigten Abgabe hat die Reichsbeklei¬
dungsstelle ferner bestimmt , daß die Annahmestelle für getrageneKleider , die innerhalb drei Wochen abgeliefert werden , 10 Prozent
Zuschlag zu den regelmäßigen Schätzungsbeträgen zahlt . Die Reichs »
bekleidnnasftelle verhehlt nicht , daß sie zur Beschaffung von einerMillion Manneranzuaen auf die Mitwirkung aller Kreise angewiesen
ist , die durch ihre wirtschaftliche Stellung über größere Kleiderbeslände
verfügen . Von diesen Bevölkerungsschichten erwartet die Reichsbeklei »
dungSstelle volles Verständnis für die Notwendigkeit der geforderte «Abgabe .
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Kriegsausschutz für
Konsumenten -Interessen

Bezirksausschuß Karlsruhe .

LessektlicherVortrag!
Samstag , den 13. April , abends 8 Uhr

Dr. Karl Sittel :
Wie bekämpfen wir die

Wohnungsnot ?
Großer Rathaus ^aal Karlsruhe .

Gintritt frei . <m 3826

Ruit .
Stammholz-

Versteigerung.

Privat - MiÄWhei«
empfiehlt 7898*

ärau Banilelh, Hebamme . «-»»-«»rM-
Teleph . 2718 . —
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Beginn lies SommcMrielies ZO. flpril .

Hausfrauen !
Emaille - Kochgeschirre werden dauerhaft

repariert (nicht gelötet) .
Auch Svv Emaille -Eimer , ca . 12Ltr .

haltend, billig abzugeben; auch Einzelverkauf.
EGirr'AeWraluransialt Körnerslrahe 38

im Hof . Telephon 1421. 3952

GroWerzogliihes ZoWeater zu Karlsruhe.
Freitag , den tS . Zipril 1918 . A . «»© .

VoriorulS : Ein Feldgrauer .
Von Richard Wilde .

Die weihe Dame .
^ Per in 3 Akten von Vcribe . Musik von Boieldieu .« « fang ' /.« Uhr . Ende nach 10 Uhr .

Die « »tag . be» 16. April
d. 38 , vormittag » 10 Uhr
besinnend , werden im
hiesigen Gemeindewald :
194 Eichen I . bis V .
Klasse, 14 Buchen . IS
Hainbuchen und 12 For¬
lenabschnitte öffentlich
versteigert . Zusammen -
kunft am RathauS . ILSSa

Ruit , den 8 . April 1918.
B ü ch l e , Bützgermftr .

Kühner . Ratschreiber .
Eichenstammholz - Sub

Mission und Laubnvtz -
holz - Bersteigerung Gr .
ssorstamtS Kork au » den
DomSnenwaldungen Will ,
stätter - und Endinger -
wald : 1. Im Submis -
sionswege : Wl Eichen 1 .
bis 4. Klasse , mit 265,85
fm in 8 Lösen . Ange¬
bote bis spätestens Don -
nerstag . den 18. April
1918, vormittags 8 Uhr .
beim Forstamt . LoSver -
zeichnisse durchs Forst -
amt .
2. In öffentlicher Ver -

steigernna am Donners -
tag , den 18. April 1918.
vorm . 1v Uhr . im Gast -
Haus „ zum Rappen " in
Hesselhurst : 34 Eichen -
stamme V . und zwei VI .
Klasse . Eichenabschnitte :
1 I ., 2 II „ 29 III . , 47
IV . und 4 V . Kl . ; Hain -
buchen : 8 IV .. 15 V . :
Birken : 1 III . . 4 IV .. 6
V . Kl . ; Ulmen 1 III . . 8
IV ., 1 V . Kl . : 5 Ster
eschene und 14 Ster
aspene Nubprügel . 1647s

Aue .

Stammholz-
Versteigerung.

ZciMllrz
in Straßen - und Haus¬
schuhen beginnt Montag ,den 15 . April B1L259

ieiiiüiä ,
Ifrau Seltz ,

Ettlingerstrabe 43.

Zickel-Felle
zum Höchstpreis kauft
fortwährend 3235 "

M. Kleinberger ,
echwa »«» ftr . u .

Die Gemeinde Aue ver-
kauft im Submission »-
Wege aus dem Gemeinde -
Wald Aue bei Durlach
folgendes Stammholz :
1 . 19.49 km Eichen I . bi»

IV . Klasse.2. 9,11 im Esche « II . bis
IV . Klasse.

8. 7,15 im kanad . Pap -
peln III .—V . Klasse.4. 1.73 km Pyramide Pap.
peln IV . Klasse.

5 . 6,43 km Ahorn III .
bis V . Klaffe ,

6. 2,40 km Akazien III .
.bis V . Klasse .

Angebote find nach Gor -
timenten und Klassen
getrennt , längstens bis
Mittwoch , den 17. April
1918 . vormittags 11 Uhr ,
bei dem unterzeichneten
Bürgermeisteramt schrift -
lich einzureichen , welches
auf Wunsch Losverzeich -
nisse . und Bedingungen
versendet .

Aue . den 11 . April 1918.
Der Gemeinderat :

K l e n e r t , Bürgermstr .
Schumacher , Ratschr .

ZsraelitischeGemeinde.
Freitag , 12. April : Abend -

Gottesdienst 7 Uhr .
SamStag , 13 . April : Mor -

gen -GotteSdienst 9 Uhr .
^ ugend - GotteSdst . 3 Uhr .
Sabbatausgang 8 Uhr

Sonntag . 14. April : Mor -
aen - GotteSdienst 7 Uhr .Abend - Gottesdst . 7 Uhr .Von Montag , den 15. April
ab : Morgen -GotteSdst .7 Uhr . Abend -GotteSdst .7* Uhr .

Zsr. ReligionsgeseUsch.
Freitag , 12. April : Sab¬

batanfang 7 Uhr .
SamStag , 13. April : Mor -
gen -GotteSdienst 8 Uhr .

Schüler -Gotteßdst . 2" U.
Nachm .-Gottesdft . 5 Uhr .
SabbatauSaang 8 Uhr .

Werktags : Morgen -Got -
teSdienst6 ' °Udr . Nachm .»
GotteSdienst 7 Uhr .

Am TamStaa , den 13.
April , nachm . 2 Uhr , lasse
ich in Nreiburg i . Br . .
Schwarzwaldft ». 8 B12277

s Landauertvagen .1 starken Breakwagen ,1 Viktoriawagen
gegen Barzahlung verstei -
gern . Xaver bischer .

SSandolinemSiforren
Zikdem. ^Qcnionilios
kauft fortwährend 4100
An - und Verkaufgefchäft

Markgrafenstr . 22.

Bakterien
für Taschenlampen , nur
erstkl . Ware . Vorteilhafte
Bezugsquelle für Wieder -
Verkäufer . 3408
tirund &Oehmicben

Walds,r . 26.

llMiitiiirUK
P. Rupps, Fr»udenstadt ,Würt

Jede schlechte
Handschrift

wird in ganz kurzer
Zeit zu einer schönen
umgebildet . Selbst
denjenigen , welche in
Anbetracht ihres Be -
rufe « nur wenig die
Feder geführt , kann
der beste Erfolg zu -
gesichert werden .
Dfiütsfli , Latein, Rönne-
Abendunterricht für
Herren , Damen,und
Schüler . Näheres
Adlerstratze 3,
2938 3 . Stock .

Bliise«. Ä
u. Kinderkleider werden
angefertigt und geändert .
BI1954 Biktoriaftr . 1, II .

Heirat.
^ Witwer , auf . 50. evaug .,
» nt . Staatsbeamter , mit
erwachsenen Kinder «, in
einem Landstädchen bei
Heidelberg , sucht sich als -
bald mit Frl . od . Witwe ,
ohne Kinder , nicht ijinter40 Jahre , vom Lande , zu
verehelichen .

Ernstgem . Angebote unt .
Nr . B11216 an die Ge -
schäftSstelle der „ Badisch .
Presse ' erbeten .

Der schönsteSchmuck für
Fenster , Veranda U.Balkon
sind unstreitig meine echten

Gebirgsbängenelke « .
Preisliste gratisu . franko .
Versand überallhin . 1205a
A . Gnadl . Gebirgshänge -
nelkenkultur , Prien n .
lChiemser - Osternach 26
Oberbahern ) .

Raule
fortwährend gebr . Möbel ,Betten , ganze HauShal -
tungen , Pfandscheine ic.
Postkarte genügt . Komme
in » Haus . Arnold Schap .An - und Verkauf , Wal »-
hornftr . 21 , III, l . £Ui418

Ärjieli «. Mii ,
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
Karlsruhe « . Umgebung ,
Nrktoriastrahe « . 3991»

Mittwoch nachmittag v.
2 bis 6 Uhr ist daS Ver -
tauiölokai geschlossen. >

J » * Heirat .
Bäcker , anfangs 30er

Jahre , kath ., wünscht Frl .
kennen zu lernen zwecks
bald . Heirat . Etw . Ver -
mögen erwünscht .
Angebote u. Nr . &12074

an die „ Bad . Presse " erb .
Verschw . zuges . Vermitt -

ler verbeten .
Geb . Dame . 37 Jahre ,

Witwe , kinderl .. kath . d.
tolerant , gr ., angen . Er -
scheinung , häuslich , mu -
sikalisch, mit mÄZernen
Anschauungen , 20 000 M
Vermögen und Einrich¬
tung , wünscht Heirat .

Herrn , in gut . Position ,
w . ein angen . Heim bie -
ten , bitte um Zuschriften
u . Nngeb . u . Nr . B12079
an die „ Bad . Presse " erb .
Zusicherung strengst . Ver -
schwiegenheit .
^ Keirat . ^

Aelterer Geschäftsmann ,
dessen Frau gestorben ,
sucht wieder m,t älterer
Person , nicht unter 45
Jähren und mit etwas
Vermögen , in Verbindung
zu treten . Angtbote unter
« . 763 an vaasenstein Sc
Vogler , A. - G . , Karls -
ruhe i . Bd . 1685a

Kalserstr . 108 .
- Telephon 3985 . —

Nor noch heute !

Beate Georgi
Ein Freueoachickasl in

4 Akten.
In der Hauptrolle :

Eva Speyer
in 3401

Oer Fremde.
Dram* in 4 Akten.

Die VOacbf am
StammfisdL

Lustspiel .

Letzte Verstei
abends ron

rstelung
9—Höhr.

/

MK. 40000
2. Hhpotheke , mit gröber .
Nachlas !, zu verkaufen .
Sich . Anlage , KciegSan -
leihe nehme in Zahlung .
Angebote u. Nr . B11806

an die „ Bad . Presse ' erb .
'

Ä
1* Siinb

(Knabe ) an KindeSstatt
abzugeben . Angebote unt .
Nr . B12Z52 an die Ge-
schäftSstelle d. Bad . Presse.

Ach iinö bejöljle gut :
Alte Möbel , Lumpen und

sPapier
Alle » diese? kauf ich hier ,
Flaschen .Linoleum .Korken
Kauf ich heute und auch

^morgen .Ob zerissen oder nicht .
Fällt ja heute nicht in »

^Gewicht l
Hohen Preis bezahl ich auch
Denn ich Hab dafür Ge¬

brauch .
Jeder suche wa » er hat .Und schicke mir dann ein «

lKart '.
Eilig komme ich herbei ,Kübler , Brunnenstraße 2,
Beschlagnahmefreil ü « ,.

>,« «« Äilchemtre »
jeder Art , neu , auch repara¬
turbedürftig , auch alter
Schmuck kauft und zahlt
am besten S88777 .30. 13
I Gelmann , Uhrmacher ,

LädriugerKr . 36.
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Bekanntmachung
Beschlagnahme . Enteignung und Meldepflicht von

EinrichtunaSgegrnständen aus Kupfer . Kupferleg, «,
rannen Nickel . Nickellegierungen . Aluminium nndrungen .
Zinn

1.

-oeoarsSsau auf Antrag Matena ! zuder notwendigen Trsatzftücke zugewies «?rv.i alle übrigen Gegenstände müssl
fenen sich selbst Ersatz beschaffen .

Am A . März ISIS hat da » stell» . Generals « ,
mando des 14 . A.-K. eine Bekanntmachung über
..TinrichtungSgegenstände ' -Nassen Der Wortlaut
der Bekanntmachung , die tat „ Karlsruher Tagblatt
vom 27 . März 1918 veröffentlicht worden ist, kann
beim städtischen Statistischen Amt sZähringerstr . 98)
und bei der städtischen Metallannahmestelle ( Karl -
straße 3V) eingesehen werden .

Außer den Bestimmungen der Bekanntmachung
find die folgenden AuSfuhrungSbestimmungen zu
beachten.

2. Beschlagnahmt .
Von der vefchlagnahme werden auch Gegenstände

betroffen : . .die zur gewerbSmatzlgen Veräußerung oder
Verarbeitung bestimmt find . Sie sind zwar von der
Enteignung ausgenommen fvergl . § 12 der Bekannt¬
machung ) . müssen aber unverzüglich der Kriegs -
Metallaktiengesellschaft (Abteilung K . E ) , Berlin
W . 9 , PotSdamerstr . 10/11 , zum Kauf angeboten
werden . Sie werden durch besondere Maßnahme er -
faßt :

b ) die wissenschaftlichen , kunstgeschichtlichen oder
kunstgewerblichen Wert haben (vergl . auch Kiffer 5) .

3. Meldung .
Bestimmungen über die Meldung einzelner be-

schlagnahmter Gegenstände werden erft später er -
lassen : vorher eingehende Meldungen find zwecklos.

4 . Enteignung .
ES wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß den

Besitzern beschlagnahmter Gegenstände keine beson -
bere Enteignungsanordnung zugeht . Das Eigentum
an den beschlagnahmten Gegenständen ist gemäß ? 5
der Bekanntmachung am 28. März auf den Reichs -
« ilitärfiskuS übergegangen , soweit die Bekanntma -
chung nicht ausdrücklich Ausnahmen zuläßt .

S.
Anträgen auf Widerruf der Enteignung und Be »

freiung von der Ablieferung kann nur stattgegeben
werden , wenn sie ausreichend begründet sind . Als
ausreichende Begründung gilt die Feststellung eineS
besonderen wissenschaftlichen , künstlerischen oder
kunstgewerblichen Wertes durch einen der von der
LandeSzentralbehörde anerkannten Sachverständi -
gen ; deren Namen sind bei der Metallstelle oder
beim städtischen Statistischen Amt zu erfragen . An -
denkenwert ist dagegen keine ausreichende Begrün -
dung . Die Stellung eines Antrages auf Widerruf
der Enteigung oder Befreiung von der Ablieferung
befreit nicht von der Beachtung der Bestimmungen
der Bekanntmachung , insbesondere nicht von der
Meldepflicht im Sinne des 8 6 der Bekanntmachung
( siehe oben Kiffer 3) .

Sofern die Befreiung ausgesprochen wird , erhält
der Antragsteller hierüber eine Bescheinigung . Wer
bei Nachprüfungen im Besitz von enteigneten und
ablieferungSvflichtigen Gegenständen betreffen wird ,
ohne eine für sie ausgestellte BefreiungSbefchei -
nigung zu besitzen, setzt sich der Strafverfolgung aus .Zu beachten ist, daß die von der Enteignung befrei -
ten Gegenstände nach wie vor beschlagnahmt sind,

ß. Ablieferung .
Zuerst sind die Gegenstände der Reihe I abzulie -

fern , dann die der Reihe II , dann Reihe III , zuletztReihe IV . Begonnen wird mit dem Einzug von
Reche I Mitte April : es wird straßenweise zur Ab-
lieferung aufgefordert werden .

Borausfichtlich beginnt die Ablieferung von
Reihe II bis IV nicht vor Mitte Mai .

7.Die Besitzer von Gegenständen der Reihe I bis
IV sind verpflichtet , unverzüglich alle Gegenstände
zur Ablieferung bereit zu stellen und für Ersatz zusorgen , falls er unbedingt nötig ist.

3.
Jeder Besitzer muß die in Reihe I genannten Ge-

gemtande selbst frei machen : ihre Belassung bis zurErfadbeschaffung ist nicht angängig .
Besitzer von Gegenständen der Reihe II bis IVmüssen sich umgehend Ersatz beschaffen und denAusbau der Gegenstände veranlassen ,

/ in . Ausnahme ist zu beachten , daß Türklinken
( Nr . 55 in § 3 der Bekanntmachung ) von Haustürenund Korridortüren (da ? find Türen , die eine Wah -
nung nach dem Treppenhaus hin abschließen ) mitden dazu gehörigen Unterlagen (Langschildern . Ro -

S® 8 -) vorerst nicht abzuliefern find (vergl .Ziffer 13 ) .
9.

a, ? ?? .. der Ablieferung der Gegenstände find die
Beschläge , daS sind die nicht aus dem beschlagnahm«

bestehenden Teile , zu entfernen . Nur anTürklinken und Fenstergriffen können die schwer zuentfernenden Beschläge belassen werden .
.10. Ersahbeschaffung.

. Da an Arbeitspersonal wie an Ersatzstoffen gro -ßer Mangel ist, ist die Beschaffung von Ersatz mSg-uchst zu vermeiden . Er soll nur dann beschafft wer -den . wenn die Gebrauchsfähigkeit d- r Gegenständeund der Einrichtungen , mit denen die enteignetenStucke verbunden waren , erhalten bleiben muß ; Er¬
satz soll nur aus einem den Kriegszuständen ange -messen?» Material hergestellt werden .

! IL
Für die Gegenständ « der Nummern 44, 45 . 48. 49und 55 wird Ersatz auf Grund der später noch vorzu -schreibenden Meldung (Ziffer 3) beschafft . Für dieGegenstande der Nummern 46, 47 , 50 WS 54 wird im

Bedarfsfall auf Antrag Material zur Anfertigung
« n.
en die Betraf -

. . rnen .-12 .« s steht jedem frei , ob er sich die Ersatzstücke selder beschaffen oder sich der behördlichen Ersatzb ^ chaf-
fimg gegen Bezahlung der vorgeschriebenen Preiseb« »,e« en w,ll . Wer sich behördlich Ersatzaegensiändeoder Matena ! dafür zuweisen läßt , muß den ihmangebotenen Ersatz annehmen . Die Einziehung der
enteigneten Gegenstände wird durch Ablehnung der
Ersatzstucke nicht aufgehalten .

13. -• Ausbau .Uli „Ausbau " gilt nur eine Arbeit , welche Hand»

Den Antragstellern auf Gestellung von Ausbau ^
hülfe wird mitgeteilt werden , wenn der Ausbau er -
folgen wird . Die feiten ? der behördlichen Ausbau -
stell« mit dem Ausbau beauftragten Personen müssen
sich ausweisen können . Der Besitzer oder seil? Be -
auftragt « hat die Ausbauarbeiten in jeder Weise
nu förder « . Er ist verpflichtet , über die geleisteten
Arbeiten ein « Bescheinigung zu erteilen . Er erhält

von der Ausbaustelle eine AuSbaubescheinigung über
die ausgebauten Mengen .

Wer kostenlose Ausbau hülfe in Anspruch genom -,
men hat . muß bei der Ablieferung die AuSbaube -
scheinigung abgeben : er erhält für die ihm ausge -
baute Gewichtsmenge keine Ausbauvergütung . Wer
den „ Ausbau " auf eigene Kosten vorgenommen hat ,erhält bei der Ablieferung für das Kilogramm der
ausgebauten Gegenstände 1 Mark .

Bezahlung für die abgelieferten Gegenstände .Die Bezahlung der abgelieferten Gegenstände ge-
schiebt in der hier üblichen Weise . Wer abliefert , er -
halt einen AnerkenntniSschein (in 2 Stücken ) , aufdem der ihm zustehende Betrag verzeichnet ist . Ge -
gen Abgabe deS mit dem Quittungsvcrinerk versehe -
nen Scheines zahlt die Stadtbauptkässe dem Ueber -
bringer den Betrag aus . Nach Auszahlung des aufdem Anerkenntnisschein angewiesenen Betrages find
Zur Beanstandungen (anch di « Jnanspruibnahme des
NeichSsch . ebsgerlchts für Kriegswirtschaft ) ausge -
schlössen . Wir raten dringend , das zweite Stück des
Anerkenntnlsscheines aufzubewahren al ? Ausweisdafür , daß d,e beschlagnahmten Gegenstände wirklichabgeliefert sind . ,

^ 15 .Wer mit dem im § 10 der Bekanntmachung ange -aebenen Nebernahmepreis nicht einverstanden ist.hat dies bei der Ablieferung feiner Gegenstände zuerklaren und gleichzeitig eine schriftliche Befchrei -bung der Gegenstände abzugeben . Die Beschreibungsoll » em Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft , dieWertbestimmung der fraglichen Gegenstände ermög -limen .
Der Ablieferer erhält anstelle deS Anerkenntnis -fcheineS die vorgeschrieben « Quittung . Mit ihr istein Vordruck verbunden , auf dem die endgültige Fest -eßung des NebernahmepreifeS durch das Reichs -nviedSaericht für Kriegswirtschaft zu beantragen ist

städtischen Statistischen Amtmnerfwrb 4 Wochen nach der Ablieferung zur Wei -terbeforderung zu übergeben .
„ Jw tol.$ durch die Inanspruch¬nahme des Reichsschiedsgerichts nicht beeinträchtigt .Dieiemgen Personen , die sich nachträglich mit demUebernahmeprpis einverstanden erklären , erhaltenden anerkannten Betrag gegen Rückgabe der Ouit -tuncs.
•JP ' ^ w/I ^ d^ nq deS Reichsschiedsgerichts für
hax

^
zu

" dem Antragsteller unmittel -

m i. - ~ rL ■ 16- Bestrafung .
< Wer die ubereigneten Gegenstande nicht innerhalbder vorgeschriebenen Zeit abliefert .' macht sich straf -
2S7: Außerdem werden d,e ablieferungSvflichtigenGegenstand « abgeholt (gegebenenfalls auch ausge -baut ) , wenn sie nicht ausdrücklich von der Abliefe -rlin « zurückgestellt find . Die Kosten dieser Einziehung
^ Wea ^ d! »

den UebernahmepreiS verrechnet oder
zogen Verwaltungszwangsverfahrens einge -

_ . _ 17- Freiwillige Ablieferung .
" chmen außer den enteigneten

SÄr t a ^ dere ahnlicher Art als frei -willige Ablieferung an , soweit sie nicht zur gewerbS -
°bet Verarbeitung bestimmt

stände I ftraS ™ b,e senden Gegen¬

ben mit dem Schraubenzieher gilt in der Regel nichtals Ansbauarbeit . Demzufolge kommt „Ausbau "
nur für dir « egevkstSnde der Reihen II *«rt> IVtit Frage .

Den Ausbau ton Gegenständen der Reihe « II
und IV soll der Besitzer möglichst selbst oder mit
Hilfe von Arbeitskräften vornehmen . Wenn dies
nicht gelingt , so ist es unter Begründung anguzei
gen und auf vorgeschriebenem Vordruck kostenlose
üestellung von Ausbauhülfe w beantragen .et zum Ausbau ton Fenstergriffen «fto . ttnd

Türklinken usw . ( Nr . 49 und 65 der Beilton . . . . . . . . .
machung) dir kostenlose
in Anspr

. . . . annt »
estellung von Ausbau hülfe

, . Jen
fetten ufm .) sogleich abliefern . Ihm werden je

für die Anbringung der Ersatz -Türklinken mit
Ersatz -Unterlagen und der Ersatz - Fenstergriffe Ko^
sie « nicht berechnet , sofern er die Ausbau - und An
bringungsarbeiten Zug mn Zug in einem Arbeits ,
.lange ermöglicht .

Albumständer .
Aschenbecher und Asche».

teller .
Autozubehörteile , wie

Hupen , Gasentwickler ,Kotschützer usw .
Badeöfen .
Becher aller Art .
Beschläge an Möbeln ,Koffern usw .
Bestandteil « ton Beleuch¬

tungskörpern , Fernroh¬
ren , Apparaten , opti »
fchen. physikalische« und
ähnlichen Instrumenten .

Bierglasdeckel , Bierkrug -
deckel .

Bierfaßhähne .
Bierschankfäulen , Bier » /
syphonS .

Bierwärmer , Bierwär -
merftänder .

Bilderrahmen .
Blumenspritzen .
Blumenteller . Blumentel -

lerhalter .
Blumentöpfe «nd - kSbel.
Bodenfchutzblechr vor

Öfen und Herden .
Bowlen aus HauShaltun

len .
. riefbeschwerer .

Bromefiguren .
Brotkörbe .
Bücherständer .
Bügelgeräte .
Bürstenbleche .
Dosen aller Art .
Eierbecher .
EinrichtunaS -Gegenstände

auS Ställe «.
Etageren .
Elektrisierapparate ,'
vahnenstangenspi
^ laschenkorkenau ^
Äavdinenstangen
Haltern und
auS Wohnung e

GaShähne ami
ien.
Siebkanueu .

GongS .
Glocken von elektrischen
Klingeln . Läutewerken
usw .

Griffe von Möbeln , Kla -
Vieren . Schubkästen usw .

Grammophon -Trichter b.
-Arme .

Gurthalter , Gurtklem¬
men a« Rolladen usw .

Humpen .
Iard,nieren .
Infundierbüchsen .
Kaffeekannen .
Kaffeemaschinen .
Kaminumkleidungen .
Kaminvorsetzer « . Feuer »

geschirr dazu.
Kamme .
Kartenschal « , , Karte « '

pressen .
Ketten .

Kling »l»üg - und Klin «»l
Bowlen aus HauShalwn »
Kollektenbüchsen .
Kuchenplatten .
Kumpen .
Kronen . Lampen . Leuch

ter (Teile aus Kupfer
i und Mefsing ; da alle

mit
Riagen

Tritte und Trittbretter
von Fuhrwerken .

Türschließer .
Uhrgehäuse . Uhrgewichte ,

Uhrschlüssel .
Untersätze für Flaschen ,
Krüge . Gläser .

Vasen .
Verdampferschalen .
Bogelkäfige .
Vorhangstangen mit Hal -

tern und Ringen auS
Wohnungen .

aus anderem Metall b«.
stehenden Stücke vor
Ablieferung entfernt
werden müssen ) .

Likörservice .
Lote .
Medaille «.
Menagen .
Messerbänk «.
Milchkannen .
MunitionSutenfMen auS

Messing , wie Pulver -
maße . Kugelfetzer ,schrotfüller , Zündhüt -
chenzangen . llmbördler
usw .

Musikinstrumente .
Nippessachen.

Notenständer .
Obstmesser , Obstmesser »
ständer .

Obstschale « .
Ofenrohrabschlußringe .
Ofenvorsetzer »nd Feuer ,

geschirr dazu .
Plätten .
Pokale .
Portierstangen mit Hal

tern «nd Ringen auS
Wobnunyen .

Rauchservice . ,
Rasierservice .
ReinigimgSdecke <m Ofen

usw .
Ringe zu Gardine « . Bot .
hängen . Portieren usw .

Rollen von Betten , Ti -
schen usw . mit Messing -
ringe « dazu .

Samoware .
Schablone » »um Wäsche-

zeichne«.
Schalen und Säulen von

Takel -, Säulen und
Hängewagen .

Schallk^cher von Orgel »
Orchestrien usw .

Schiene « a« Treppen .
Schilder , Namen - , Fir

men» «. Bezeichnungv »
schilder.

Schlittengeläute .
Schlösser .
Schlüssel , Schlüssekleisten
^ chrcibzeuggarnituren .
Schaufeln aller Art ,
B . Krümelschippen .

Selbstschänker .
Serviettenringe .
Signalvfeifen .
Sparbüchsen .
Spielwaren .
Spritzen .
Spucknäpfe .
Staubfaugerzubehvrteile
Stiefelknechte .
Streichholzständer .
ftufenvorstoßfchierrsn

.
afelaufsatz « , Tafelge -

schirre .
Tassen » . Untersätze dazu .
TeeglaShalter .
Teekannen . Teemosch »-

nen .
Teller aller Art .
Thermometer -Ständer .
Tintenfässer .
Tischglocken.
Tortenschaufel « .
Trichter .

Wagebalken von Säulen -
und Hängewagen .

Wandteller .
Wasserhähne aus Wdh -

nungen .
.Weinkühler .
Zahnstochergestelle .
Ziergegenstände .
Zigarrenabschneider .
Zigarrenablagen .
Zigarrenanzünder .
Zuckerdosen , Zuckerzan -
gen .

Für die freiwillig abgelieferten Gegenstande wer -
den die Preise des 8 10 der Bekanntmachung gezahlt .

Soweit die Gegenstände bereits durch diese oder
frühere Bekanntmachungen enteignet sind , besteht
eine ?lbljeferungspflicht : für sie werden die Preise
der betreffenden Bekanntmachung gezahlt .

Haushaltungsaegenstände aus Kupfer , Messing
und Nickel sind bereits nach der Bekanntmachung M .
3231/10 . 15 . K . - N . -A, . Al -.'.nnniumgerätschaften nach
der Bekamitmachunq M . c . 500/2 . 17 . K.- N . - A ., Bier -
glasdeckel und Bierkrugdeckel aus Zinn nach der
Bekanntmachung 1/2 . 17 . K . - R . - Ä . ablieferungS -
iflichtig . Gegenstände dieser Art , die ohne beson -
)ere behördliche Genehmigung zurückbehalten sind ,
werden demnächst zwangsweise eingezogen . Bis auf
weiteres werden auch diese noch zu den im § 17 der
Bekanntmachung genannten Preisen ^ angenommen .

Für Gegenstände , welche nicht enteignet sind und
freiwillig abgeliefert werden , ist eine Forderung
über die festgestellten Uebernabmevreife hinaus , also
auch eine Inanspruchnahme des Reichsschiedsgerichts
für Kriegswirtschaft ausgeschlossen .

18 . Allgemeines . •
Auch jetzt schon können Gegenstände aller Art bei

der städt . Metallstelle (Karlstraße 30) abgeliefert
werden . Die Stelle ist werktäglich von 8— VA Uhr
und von % 3—6 Uhr geöffnet .

Auskunft wird sowohl dort wie vom städt . Stäti -
stischen Amt (Zähringerstraße 98 ) erteilt : schriftliche
Anfragen und Anträge sind nur an letztere Stelle zu
richten .

Karlsruhe , den 10. April 1918.
Bürgermeisteramt .

Ungarische telelsentehneu ^

oeseliscliaff , Budapest .

Eäimmern - ¥erzeichnls
der am 20. März 1918 in Budapest , in Gegen * ' 1' !

königl. öffentL Nötars in der
XIX. ordentlichen VerlosunÜ)

behufs Rückzahlung ausgelosten . ,4 1/2
0/0igen , zum Nennwert rückzanl"

Obligationen , Serie IV der

ZnzsMen MeiWal »

HdlgRgefoüdtaft .
Diese Obligationen werden

in Hudapcst : bei der Pester Unga]

4006

Teilhaber!
Fabrikant sucht sich an größerem ,
womöglich alteingeführten , auch
nach dem Kriege noch rentablen
Fabrikbetriebe mit vorerst
100 - 200 Mille zu beteiligen .
Tatige Teilhaberschaft bevorzugt !

Nähere Angaben über Art und
Umfang der Fabrikation unter Nr.
359618 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erbeten.

Gebr . Möbel
ganze Haushaltungen , so«
uie einzelne Möbel aller
Art . werden zu ) eder Zeit
zu höchsten Preisen ange »
kauft von : 8 . Hischmann,
Möbelgeschäft , Ziihringcr -
Nraße ^S. Tei . ^ S66 . 27'

Wer erteilt wöchentlich
zweimal einem Herrn
Gesang - Aüierrichl?
Angebote mit Preisan -

gäbe unter Nr . 8311990 an
die Geschaftsst . der . Bad .
Presse " erbeten .

Sfir HMtüiMt
wird zur tägl . Beaufsicht .
der Hausarbeit , in Latein
und französisch tüchtige ,
energisch « Kraft , auch ält .
Schüler gesucht . Preis -
angeb . unt . B12278 an die
Geschäfts » , d . Bad . Presse .

wenn auch reparaturbe¬
dürftig , werden stets an -
gekauft in 106

Weintraubs
An - und BerkaufSgeschiist ,

Kronenstraße 62 .
Klavier -Lehrerin . kon -

servatorisch gebild ., erteilt
grnndl .Unterricht , monatl .
8 Mk . Parkst » . 7. n . S3im7Kaufe und zahle

die besten Preise für Sekt -
und Weinflaschen , Sekt - u .
Weinkorken , Papier , Zeit -
schriften , alte Bücher , ge-
brauchte ? Linoleum , Vum -
pen, aller Art Möbel , so-
weit beschlagnahmefrei .

Postkarte erbeten .
8911078 M . Mangel .

Dnrlacberflraße 70.

An sehr gutem
Mittag- und Abendlisch

können noch einige bessere
Herren teilnehmen . ( Zen -
trale Stadtlage .) Zu er -
fragen unter B11733 in
der . Bad . Presse " .

Kriegerwitwe sucht

Mmnlniieil
oder sonst passende » Ge -
schüft zn übernehmen .
Kaution kann gestellt wer -
den . Angebote unter Nr .
B12020 an die Geschäfts¬
stelle der Bad . Presse . 2.1

TMemlhren
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
An» und Berkaufgeschäft
Levy , Markgrafenftr . 22.

Altertümer
werde« angekauft S312380

Friedrichsplatz 8.
Braml .
Die Gastwirtschaftzur

Stadt
Heidelberg "
Karlsruhe , ist auf I. Juli
an tflchti .e Wirtsleute
zu verpachten.

N9here< 1688a
Brauerei Sinner ,

Karlsr . -Grünwinkel

Größeres Quantum
gebrauchte

Backsteine
und sonstiqe

taattricütn

lkbMrltHsttlltEWnsttiu
( Ziegelei Stern )

sofort zu verkaufen .
Helarien Segler Site ,
3.8 Rastatt . 1630a

Dame sucht
für Ende Mai gute Auf >
nabme
der -Ncifj

Gefl . Anaev
5012282 an die Geschäft ?
stelle der „ Bad . Presse ".

Verloren
Amalienstr . biSBlumenstr .
eine Damenuhr . Abzug ,
gegen gute Belohnung

3Westendstr .4ft . Il» 1231 estendstr .
Goldene Brofcke der «

loren Sonntag mittag
von HagSfeld b<S KarlS ^
ruhe . Abzugeben gegen
Belohn . Wielandtktr . 24 . il

Verloren .
Am Montag , den 8 . d

M . zwischen Äolerstr . und
Veilchenstrak » ein Bril .
lantring . Gegen Belohn
ung abzun . im '

,?u » dbürc, .
3^ - Verloren !

EchwarzeS Handtäfch«
ckeu mit ca 60 . Mk: in der
Westend » und Kriegstrasze

Abzugeben gegen Belohn
nung Nricgstraße 72 , N .

Abhliiiücli flchemm
DienStag nachm. Hirsche
strabe 7 , II. 1 P . Damen
Halbschuhe und seiden «
Piuse . Abzugeben gegen
Belohnung Hirichste . 7, II.

Berlin :

Frankfurt a. W. :

Hamburg : :

Hannover :

mit

Commoreial -Bai ' !1'
der Deutschen Bsnlj .
der Nationa bank

Deutschland , .
der Deutschen Baw

Frankfurt ,
der Deutschen Ver'
Herren Gebrüder

-Herren L. Behrens »
der Deutschen Ban«

Hamburg , <
der HannoverscheBjT;

, Herren Ephraim
Karlsruhe : bei der Filiale der Bk

"
Creditbsnk ,

, , bei Herrn Veit L.
Mannheim : bei der Rheinischen Cr ®1"̂

vom 1 . Juli 1918 ab , ^dem Nominalbeträge ohne jeden Spes «<*
, eingelöst

Ausgelost wurden :
62 Stück ä Nom . 200 Reichsmark , rflckzaiw*

200 Reichsmark
Nr . 166 377 679 838 1073 1245 1438 1655 29*

3880 4154 4467 4801 4963 5077 5198 5322 A
6459 7052 7165 7613 7877 7S3S 8118
8482 8575 8711 8750 8904 8982 9059 A
9324 9411 9495 9588 9621 9816 9887 99^ '

10140 10251 10966 11143 11218-,
49 Stück k Nom . 1000 Reichsmark , rück;

1000 Reichsmark
Nr. 32 663 874 1169 1321 1388 1539 1811 ^

3277 3786 3832 4273 4392 4545 4817
5921 6133 6274 6587 7016 7371 7466
8525 8740 8970 9050 9124 9267 9340
9711 9791 9863 9914 9987 10035 lOO^
10220 10631 1113« 11810.

13 Stück k Nom . 2000 Reichsmark , rückz»^
2000 Reichsmark ^Nr. 410 1219 1874 1718 1854 1950 3117 v »

2420 2540 Ä69 3226.
Restanten ,

200 Reichsmark Nr . 2 4 973 1249 IfS
1876 1899 2366 2425 3260 3301 ^
3930 4157 4319 4365 4865 4887 » 5
5462 5566 5774 5790 5801 5833 SA
5940 6000 6040 6042 6051 7575 7^
10728 10805 10862 10888 .

1000 Reichsmark Nr . 369 575 1749 2A
2633 2930 3164 3474 4026 4140 ^
4179 4265 4336 5201 5645 5898 A
6053 6096 6099 6220 6229 6254 A
6348 6415 6505 6540 6562 6974 %' 8708 8722 8870 8883 9382 9419 A
10251 10588 11210 11230 11530 Ü 71
11852.

2000 Reichsmark Nr. 1 5 20 50 105 1^
858 424 81D 974 1132 1268 1420 W
1889 20S3 2066 2124 2263 2289
2852 2925 3420 3478 3488.

ä
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Bekanntmachung

SpeMrtfdin
.■■.nimimiimiHiHiiiiiiinniiimiiiuiwiw

Sophienstr . 73 , Eingang

Zu Jeder Tageszeit zu soliden Pr <&^

Vorzügliohe Suppen

l Fleisch ohne Flelsohmarken v
Rossflelsoh)

FleischklABohen
Goulasch Sauerbrat ^"

Bratflsoh , Fischsalat -

la Gemüse schmackhafter Zub«1
und Kompotte .

Kalte Svtelsem Warst, BraW
toffelsalat de

\ Alkoholfreie Getränke , Tee u . ^

Um freundlichen Zuspruch bittet

Ad . Adl « '
;

Ruilkelröbeii !

zum Höchstpreise von
Mk . S.SS per Zentner ,
ij<rt abznaebei » 4017 .11

Eei « sseNschaftMrbl «ii>
bad . landwirtschaftlicher

Bereinigungen
(Lörperslbaftsrechte ).

Ein grötzercs Quantum

eingemchle AS den
abzugeben . Pfd . 10 Psg .

Ucbier ,
. Rüppurr , Tulpenstr . 14, II .

rlif 1' '
Nlit MB .

Sommer]
find billigWald
jgiuM 8
Versende dir^ ^ ,

KaffAii
2- 2
fotm mit
starke AuSfu °W
Vorrat ,

™
Mk.

Haa « u



Ar . MS . MttisOtlati . SretwK . Um 11 UptU IIIS . Mavkfch » Press - . Seite F.
Staffeleien n. Feldstflhlebetter Konstruktion u . billigst bei

E. Kirchenbauer
Karlsruh6 , Kalser-Wilhetm-Halle 9111

OTtu * iA
r & cut & x

arzusü }
G£ppeu *as & e

Odeon - Musikhaus
Karlsruhe

Kaiseratrasse 179
4062

MMS

ilerj
^ aldstraB ®.

^ ""U'iimiwnHHHmiiii11 J
^"unterbrooh.Vorstell-
Ĥ p»n bis 11Uhrabends

Nur noch heute !

Jie Geisel
der r.

^ ma in 4 Aktennach dem Roman
^ Schiffbrüchigen"

° er unwIder - ,
stehliche Theodor i
Lustspiel in 8 Akten.

Arnold Rieck,
, °" 8 Werkmeister
111 den Hauptrollen .

Fußball .
®»nnto B, u . 1018
^

^ Vortplatz Mühlburg :
» - T Mühiburg lu ll

^
ermaniaKuachlu . ll .

^ ° rtplatz Beiertheim :
' Karlsruhe lull

«k 'V. Beienheim lu . ll
Klaffe v .

Karlsruhe :" ' «»- rdia Karlsruhe !. » II
Zjj ^. . gegen 4019

Karlsruhe Iu . U.
^ ginn ! ■/. u . 3 llfir .

oder Gehilfin für 1 . Mai
gesucht . Angebot « sind zu
richten unter Nr . S012241
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Zum Verkauf von

1 In m . Manufakt .- . Weiß -,
I Woll - , Kurzwaren - u . Zi¬
garren -Geschäft , Detail u.

«Versandt findet gutgesch.
Junge sof. oder später u .
nünst . Beding . Ausnahme .
Verpfl . i. Hause . 1669a
Heinrich Goebel ,

Donaueschingen

Kop,wassern ^ uchhxg^ r
Lehrling

u . kosm . Artikeln , sowie
chem - techu . Produkten ,

wie 8407 .2.2

SchulZereme
u . s. w.

nur tücht .. gut eingeführte

Vertreter
gesucht .

A .- G ., Karlsruhe i. Bd . !
" ^ ' ^

( Maschinenmeister )
mit guter Schulbildung
und kräftigem Körperbau .

| kann eintreten . 3984

Mchdrillketti Melita ?
Karlsruhe .

Erbprinzcnstraße 6.

Wir suchen
Dreher
Deeherinnen

evtl . auch AriegSiuvaliden , zur Beauf
sichtigung vo« Dreharbeiten . 4036 .2 .2
Junker & Rull

Karlsruhe i . B .

Tüchtige ältere

Arbeiter und
Arbeiterinnen

suche « 4040

Deutsche Prchfukterwerke,
Karlsruhe -Rheinhafen .

kann sofort oder später
eintreten bei ©11425

jA. Halau , Glasermeister ,
Akademiestraße 18.

WMM« Kontoristin,
Schreiner ,
Schlosser «.
Tüncher ,
arnisonSdienst - oder ar -
eitSverwendungSfäh ., so-

fort gesucht .
Angebote unter Nr .llkla

an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse ' erb .

perfekt im Stenographie
ren u . Maschinenschreiben
keine Anfängerin . für so
fort gesucht . 4117
N. J . Homburgei *

Kronenstraste 50 .
Telephon 152.

Gesucht
tüchtiger

SWlMllM
Müttstmc

1652a .2.21Von
Anton Hücker ,

Bruchsal .

Gesucht auf 1. Mai oder
später ein älteres

Fräulein ,
Witwe od . KriegerSfrau
zur selbständigen Besor -

ung einer kleinen Wirb
chaft im Schwarzwald .
Näh . zu erfr . bei I . Stief -

Vater . Hotel Belchenhau » ,
Post Schönau i . W . 1641a

Tüchtiges

WellnKcheii
sofort gesucht . 4112

Kaffee Odeon .

Freiwillige
Versteigerung.

' » IS « 2 ät ? 9' 13. » vtü
fi ^ — tCqa^ «Sf» Ä
1 ^

i
°

« sl
2 ^ anööuer - n:

öeQcn Morimagen
" I Jte ??« " « « öffent -

t? t,ih !tei0ern -. . 1691a
11 . April 1918.

fljjii ®n und billigen
» «• » «nJlilili
gÄte

B12302
! für

wobei , auch
il' fett i wenn auch* 12278 J *aLte « beten .
^JLaifetfc . K<

Ä H? IOTet '
^ p

^ I £ *_- 51 . Querba ..

•St ^ .Äk.R " dolsstr . 89 ,— Luchts , erb . B12063

ü^ ad Nr „ 5̂ 5^ ^ elle der

?0t um !» /?« ,Areisnn -

b>̂
' '

Qffec ,

l ' ufter
•

Gustav Arm .3- Ttock .
" « rnstr

^ ^

Suche

einige Schlosser.
2.1 Herdfabrik B12290
Wilh . Kress

Wertdeim a . M .

Tüchtige, selbständige
Köchin

>für größeren Betrieb
für 1. Mai gesucht .

Angebote erbeten unt ,
Nr . 8874 an die Geschäfts -
stelle der Bad . Presse . '

! ZZ »?'..!! Schlaffer.
auch Kriegsinvalide , sofort
gesucht . Schützenstr . 55 , Ii . |

(f

Tüchtiger , gewissenhaft .

Nerbursche
evtl . kriegsbeschädigt , kann
sofort oder später eintret .

Huttenkreuz-Brauerei
Ettlingen (Baden ).

gesucht für neuzeitlich
eingerichtete » Haushalt .

rau Fabrikdirektor
4003 Geiger . 2 .2
Beiertheimer Allee 70 ,

Ordentliches , saubere »

« che» Mm
für Instandhaltung der
Arbeiter -Kantine gesucht .

Math . Stlnnes ,
4116 Rbeinhafen .

Kaufmännischer

Lehrling
mit guter Echulbil -
dung und Sohn
achtbarer Eltern ,
gesucht . . 4118

Selbstgeschr . Ang .
sind zu richten an
Badische Lederworke ,
Karlsruhs - Milhlburg .

I Junges Mädchen
gesucht .

Besseres , fleißig . Mäd
I chen , a . liebsten v . Lande

feinen Haush . (3 Pers .)
f 1 . Mai gesucht,
llngeb . unt . B12292 an

| die EÄchSftsst . der „Bad
Presse .

Wir mchen für un >er

Architekturbüro
gut veranlagten 4070 .2. 1

Zeichen Winz
zum sofortigen Eintritt .

Walder & Rank
Erbprin ^eustr . 9.

Mädchen , das selbst-
! ständig lochen kann und
! etwas häusliche Arbeiten
verrichtet , wird für sogl .
oder 1 . Mai in kl . Haus -

[ halt gesucht. 3312220
Eingang Z -ihringerstr .

| Nr. 69 , Ecke Zähringer- u .
Lammstraße .

ZahnteHniker-
Milfe u. -Lehrling

gesucht .
Ein Zahntechniker « Ge -

Hilfe, sowie ein Sohn acht-
barer Eltern , welcher die
Zahutechnik gründlich
erlernen will , können ein -
treten bei 3951 .3 .2

E . Pfistner
Zahntechniker, Durlach .

Mit MWll
! zu kleiner Familie sofort
oder später gesucht .

14108 lflöthestr . SS . II .
Kür sof. od . später fleißiges

Mädchen
gesucht . B12323

Matdystraße 25 , 3 . St .
Tüchtiges B,

AIIeiiiAiiMeff
zu zwei Personen gesucht ,
zu erfr . K - iserstr »

'' Iv , ll .

34. II .
zur Aushilfe ges

Simon , S -Hilters!
Suche tüchtige

Zuarbeiterin
für sofort . B11W0 .3.2Luise Traub ,
Durlacher Allee 40 , IV. I'

Schulentlassenes Mäd
chen tagsüber zu kleiner
Familie zu sofortig . Ein -
tritt gesucht. B1I973

Sostenstr . 120 , 4. St .

Pichfra«
und Waschfrau sofort
gesucht . 4109

Götbestrafte SS . Ii .

Zuoerl . Frau B
oder Laden zu reinigen ,
morgenö od. abdS . B12331
Mutenbergftr . S . 5. St .
Eine ?? ra » wird zum

Fegen gesucht.
Zu erfragen Karl - Wil -

helmstras ?e 2 . I . B12206

GrchePllrtette-keschkstsriuiiie
im Zentrum der Stadt , Kaiserstrahe , gelegen . Elektr .
Licht , für Verkausslokal oder Büro ^wecke vorzüglichgeeignet , sind sofort unter günstigen Bedingunnen
zu vermieten . Näheres unter Nr . 4111 in der Ge -
schäftSstelle der „ Badischen Presse " zu erfragen . 2.1
Adlerstr . S ist gut möbl .
Zimmer a . 15 . April an
vermieten . B12294

Frau oder Madchen ,
jeden Freitag od. SamS -
tag , von 2-~6 Uhr , zum
pULen gesucht . Bl1945

elfortstr . 10 . 3 . Et .

Pünktliche , zuverlässige

Zeitungsfrauen
für die Süd . und Weststadt und Mühl
bnrg für sofort gesucht .

Badischer Beobachter
Adlerstratze 42 .

4105

Ein braves , fleißiges
» Miel, , ÄS ®
Arbeiten unterzieht , findet
sogleich Stelle . Zu erfrag .
Akademiestr . k3,Il . B12093ademi - str . 63 . il . B12V

Gesucht
perfekte, tüchtige

Person
die selbständig im Kochen
und HauShalt , in gutes
HauS für 1 . Mai . Dampf -
Heizung vorhanden .

Angeoote
' an Frau Fritz

Breining ,Bruchsal ,Kaiser -
straße 61 .

Mädchen !
Jnfoli

meine »
Erkrankung" ens suche

ich für sofort oder später
eine in Küche und Daus -
arbeit gut empfohlenes
Mädchen für klein . HauS -' alt . Amalieustraste « 8 .

. Stock . 3962 .3.2
Ein anständiges

Mädchen
al » Beihilfe am Herd und
zum Gemüse richten auf
15. April gesucht . 3037
Lostaaraut Bold . Kreuz ,

Ludwigsplatz .
D urcha us ehrl . , braves

Mädchen
das der einfach ., bürgerl .
Küche vorstehen kann , in
Geschäftshaus zu kleiner
Familie <Landstädtchen in
der Nähendes BodenseeS ).

«sucht . Eintrittb . 1 . Mai .
ingeb . u . Nr . B11363 an

die . Badische Presse " erb .
BraveS , fleißiges

en
ür sofort gesucht . Dem -
elben ist Gelegenheit ge»

boten , das Kochen zu er»
lernen . B11910

Kaiserstr . 65 , III.

Mädchen - ckZuch .
Einfache » , brave ? MLd

chen , welches schon ge-
dient hat , zu kleiner F «.
milie (2 Personen ) zum
alsbaldigen Eintritt ge-
sucht. Westendstraße 8,2. Stock. B11699

snöDiSen, s .̂ir.Ä 3
:,

zu 2 Damen in kleinen ,
einfachen Haüshalt sofort
od. auf 1 . Mai gesucht.
B1164 ! Köi nerstr . 14 . III .

iiiisttdie Sliiiie
od Alleinmädchen
in kleine , gute Familie

oder später' ■ fr
auf 1 . Mai

esucht . Frau Fabrikant
-ritz Nngerer , Pforzheim ,

Friedenstraß e 8 . 1645a
Sol . . kat^ ., lindl . Mäd -

chen . das kochen ^kann für
>zausnrb . auf 1 . od . 15.
^ ai gesucht. Angab , mit

ild u . Zeugnisabschrif -
ten Frau Dipl .-Jiig . Fr .
von Stlllpnagel , Berlin ,
Treptow , am Trept . Park
Nr . 38 . Zu erfragen bei
Lokomotiv - Führer Meck -
ler . Rankestr . 9. ©12288

| Snf5 Land !
' In kdl . HauSbalt wird

f. sof. ein ehrl ., fl . Mädchen
f. Haus - u . Gartenarbeit
gesucht . Angeb . an Frau
Psarrer Fath , Ruchsen
(bei Adelsheim ). 1673a

Suche für sofort ein -
faches , braveS 4005 .2 .2

Mädchen.
Oeliler , Hofkonditor ,
Herrenstr . 18, Laden .
Suche sofort oder fpäter

nach Wiesbaden tüchtiges
3-8 Mädchens
für Küche u . Hausarbeit .
Frau v. Krosigk ,
Wiesbaden . Kleiftstr . 6.

SÄMädcheu
j . Küche u . HauS z. kleiner
Familie (2 Personen ) auf
1 . Mai gesucht . 4085
KriegSstraße 80,1 Treppe
Tüchtiges , selbständiges

Mädchen ,
für 1 . Mai zu alleinsteh .
Dame gesucht. Nähen er -
wünscht . » 11819
Zu erfr . Karlstr . 104. II .

Sleisllges A!Wm
für Küche und Hausarbeit
auf sofort oder 15. April
gesucht. 4114 .2. 1

Peters
Graf Rbenastr . 14, IL

Mädchen
gesucht , welches kochen u .
etwa ? häuSl . Arbeit über -
nehmen kann . B12019 .2.2
Max Wo» , Werderplatz 51 .

ZiiNA . Milchen
zum TürSffnen für nach-
mittag » zu Zahnarzt ge «
sucht . Vorzustellen 4065

Kaiserstr . 174 . II.

Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
sucht baldigst Stellung ,
evtl . auch als Kassiererin .

Angebote unter B11991
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ' erbet . 2. 1

Ml . ßemekW!eiii
sucht Stelle , auch ans -
wärts . Angebote erbeten
an Wittnian » , Kronen -
straffe 8 . II . B12242

AKiige Malierin
im Rechnungswesen und
allen Kontorarbeiten ver -
traut , sucht sof. Stellung .
Angeb . unt . 8 . U . 665 Nu
dolf Mosse . Posen . 1683a .2 .1

Müöe 'es Mein
auS guter Familie sucht
Stelle zu Kindern von
L—5 Jahren bei Familien¬
anschluß . Angeb . u . Nr .
B12345 an die GeschäftSst .
der „Bad . Presse " erb .

Akademiestr . 57, p ., Nähe
Hauptpost , gut möbl .

Wchn - u . SHWitiinsr
zu vermieten . B112 05

DouglaSstr . 28, 1 Treppe ,
ist ein gutmöbl . Zimmer
mit Klavier zu vermiet .

Edelsheimstr . 2, 3 . St ., in
gutem Haufe , sind 2 un -
möblierte Zimmer mit
Küchenbenützung an ein -
zelne Dame auf sofort
oder später zu ver -
m ieten . <81233 0

Erbprinzenstr . 33 , II ., ist
ein gut >nöbl . Zimmer
an einen jungen Mann
oder sehr solides Fräu
lein zu vermiet . B12287

2 - 3Zlmmer-

Neubau
Bahnhofsplatz14.

I . Stock nach dem Babu -
hofSvlatz . Wohnung mit
8 großen Zimmern und
allen nötigen Neben -
räumen in schöner , passen -
der Raumeinteilung , Ar
kadenterrasse . Zentralheiz
ung , auf 1 . Oktober zu
vermieten durch 1323a "

Brauerei Ketter « r ,
Pforzheim . Televli . SI4 .
oder Büro K « i'n « » n »I ,
Karlsruhe . Tel . SSV.
i Zimmemohnung

m. Balk ., Veranda , Küche,
L Keller und Mansarde ,
mit GaS , im 2. Stock für
950 M auf 1 . Juli zu
vermieten . Anfrag . Kai -
serallee 19. Part . B12000

Schöne 4 Ztmmerwhg .
mit Balkon auf 1 . Juli
zu vermieten . Ä12250

Kaiserallee kl . 1 . St .
Eartenstr . 52, part ., is<

möbl . Herrschaftswohn ,
8—4 Zimmer . Küche , in
fein . Haufe » freier Lage
zu vermieten . B12288

Herrenstraße Nr . 54 ist
eine Schreinerwerkstatt ,
0.80 qm groß , evtl . mit
Wohnung , auf 1 . Okto -
ber zu berm . B11619

Mädchen
auf 15. April oder t Mai
gesucht. B12026

Bmalienftr . 80 , 2. St .

Kochen !
Einem Fräulein ist Ge

legenheit geboten , sich im
Kochen llnentaeltl . auözu -
bilden . Llnaeo . unter Nr .
B10873 an die Bad . Presse .

Friseuse
welche gut ondulieren
kann , sofort oder später

JMF- gesucht ? *WC
E . Kolh , gchfltzcnstr . 1,

Ein im Nähen bewan -
derte » Fräulein »der

rau zur Mithilfe für
amenschneiderin für az .

TW oder mittag » gesucht .
Frau Wollensack ,

B12234 Rbeinstr . 23, II.

Kurbelstickerin
auf sofort »der
gesucht .

später
1654a

Marie Pfüixll ,
B . -Badt«.

Tophienst «̂ 138, Hinterh .,
4 . Stock, i! Zimmer und
Küche an ruh . Ehepaar
auf 1 . Juli zu ver -
mieten . B11874
In Villenkolonie Wall -

straße
Ettlingen

ist «in » Wohnung von 4
immer «, Küche u . Zu -
ehör , mit Anteil an

Badezimmer , sogleich zu
vermieten . MietzinS 800
Mark jährlich .

Näheres im Maschinen -
schreibbüro Metzger , Kro »
Nenstraße 10, Karlsruhe ,
Telephon 249 . 3960

Gut möbliertes

Ammer mil Mon
evtl . mit 1 od. 2 Betten an
solid . Herrn od. Dame so-
fort zu vemieten .

Adlerstr . 19 , 8. Stock.

At möbliert. Zimmer
zu vermieten . » 12278

Markgrafenstr . 41 , III.
Große », hübsch möbl .icohei

J immer
nächst o . Hauptpost an sol.
Herrn zu vermiet . B12275

« kademieftr . 51 , IV ,

M MdZ . aimmei
auf 15. April zu vermieten . !

Erbprinzenstraße 1 , II ! . , ;
am Rondellplatz. '

Herrcnstraße Nr . 33 . 3 .
Stock, gut möbl . Zim -
mer an Fräul . zu uer -
mieten . B12023

Kaiserstr . 32 , 1 Tr ., 6ei
Frau Weigand , ist gut
möbl . Zimmer mit Pen -
sion an ruhigen Herrn
auf sofort zu vermieten .

Kaiserstr . 229, Hths . part, .
einfach möbl . Zimmer
mit Gas , an fol . Fräul .
fof. zu verm . B12311

veovoldftr . ü » . 3 . St . ist
auf I . Mai ein gut möb -
liertes Zimmer zu ver -
miete » . B12094

Werdcrstr . »2 1., ist ein
gut möbl . Zimmer an
ruhigen Herrn zu ver -
mieten . B12293

Eine » 12289

Wohnung.
v . 7—9 Zimmern , ev . auf
zwei Stockwerken , zu
mieten gesucht auf 1 . Juli .

Prediger F . Becker,
Beiertheimer Allee 4, H.

sür sofort- oder später
von kleiner Familie in
Karlsruhe oder Umge«
billig gesucht . Ange-
böte mit Preisangabe
unter Nr . 2973 an die
Geschäftsstelle der „ Ba-
bischen Presse " .

2 Zim/nerwohnung mit
Zubeli . für 2 einz . Da¬
men für sofort oder spä»
ter gesucht. Hinterh . nicht
ausgeschlossen .
Angebote u . Nr . B12226

nn die „Bad , Preise " erb .
<M>$ teOt *>S9tr 5« ®S
Geschäftsdame , Dauer --

mieterin , pünktlich im
Zahlen , sucht auf 15 .
April , längsten ? zum 1 .
Mai , 1 evtl . 2 Zimmer »
in gutem Hause , Nähe
Durlnchector , Oststadt bis
Marktplatz . Angebote unt .
Nr . B115S8 an die „ Bad .
Presse " erbeten .
• Eine schöne
2 ZilNlMUMtW

mit Küche, von einem
jungen Brautpaar aus 1 .
Juli zu mieten gesucht.
Südstadt bevorzugt .

Näheres zu erfragen
Marienstrahe 20, 3 . Stock.

Kleine 1 Zimmerwoh -
nung auf 1 . Jlini in
einem Vorderhaus zu
mieten gesucht. Ost - oder
Südstadt , Angebote Wcitz ,
Luisenstr . 67 . 9312003

Geräumige 3 oder kleine
4 Zimlnermhnung

auf 1 . Juli von Beamten
gesucht in ' Beiertheim ,Süd - yder Südweststadt ,
Oststadt nicht auSaeschloss.

Angebote mit Preisan -
gäbe unter B11547 an die
GeschäftSst . d . B/id . Presse .

4 SimmemMiW
auf l . Juli von kinder¬
losem Ehepaar zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . 1649a an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

IZiMMlW
mit Bad , in freier Lage ,
von ruh . , kleiner Familie
auf 1 . Juli gesucht.

Angebote u . Nr . B12L54
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Schöne hell« 4 Zimmer -
Wohnung in der Nähe
der Markgrafen - , Adler -,
Kreuz -, Zähringer - , Kro «
nen - oder Waldhornstraße
zu mieten gesucht . Ange -
böte unter B12091 an die
GeschäftSft . derBad .Presse .

Schöne , neuzeitliche
3-4 Zimmemchv«
mit Mansarde und elektr .
Licht gesucht von kleiner
Familie . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
B12321 an die Bad . Presse .

mit sämtlichem Zubehör .
Kock,- und Leuchtgas muß
vorhanden sein , in nur
ruhigem Hause . Angebote
unter 8512067 an die Ge »
schäftSstelle der . Badi scheu
Presse " erheten . 2. 1

Schöne
2 - 3 ZiMNIlllvohNW
von kleiner Familie ldrei
Personen ) auf 1 . Juli
zu mieten gesucht. West-
oder Südweststadt bevor -
zugt . Angeb . u . B12237
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Hübsch möbl . Zimmer i.
Zentrum der Stadt auf
sofort gesucht. ^

Angebote u . Nr . B1222 &
an die „ Bad . Presse ' erb .

Zu mieten gesucht eins .
möbl . ZimWer
in ber Südstadt .

Ries , Luiseustraße 24.

IlßßSS ® fiS0
UÄss

"
sucht - LW

l oö. 2möM. 3immer
evtl . mit Kochgelegenheit ,im Zentrum der Stadt .
Angebote unt . Nr . B12059
an die „ Bad . Presse " .

Möbl . Zimmer
m . Küche o . Kochgelegew
heit v . jg . Frau zu mieten
gesucht. Ang . u . B12285 a .
d . Geschäftsst . d . Bad . Pr »

Suche auf sogleich ein
leeres Parterre -Zimmer
oder sonst kl . Lokal , Nähe
Durlacher - oder Zährin -
gerstrasze .
Anaebote mrter B12338

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " .

Möbl. Zimmer
mit Frühstück u . Abend -
essen zum 1 . Mai in der
Oststadt von Offizier ges .
Ang . m . Preis u . B12306
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " .

Fräul . sucht möbl . Zim¬
mer , 1 . od . 2 . Stock . Aug .
unt . Nr . B12291 an dt»
Geschäftsst . d . Bad . Pr .

MtC Seim
füxj alleinsteh . Damtz
mit voller Pension , in
nur gut . Hause , auch
Umgebung v . Karlsruhe ,
sofort gesucht.

Angebote mit Preis u.
Nr . B12004 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Gesucht!
Älteres Ehepaar ^erho ^

lunaSbedürftig ), wünscht

Wenlhall in Kolel
oder Privat

auf 4 bis 6 Wochen in
ruhiger Lage und nächster
Nähe Wald . Verlangt 1
große » oder 2 kl . Zimmer ,
gute Verpflegung . Angeb .
mit PreiSang . u . B11698
an die „ Bad . Presse " erb .

Moderne 4 .4

3 «her 6 ZimmerWohiW
in guter Auistattung , mit elektr . Licht ,
Badezimmer u . Zubehör per Juli od. Oktober

»M - gesucht . "
WS

AuSführl . Angebote unter Nr . 3934 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erbet .
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In siesreicher Angriftsachlacht starben
den Heldentod zusammen mit tapferen
Unteroffizieren und Leib -Grenadier «

am 24. Min :

Leutnant Turban
Inhaber des Eissrnen Kreuzes 1. u . 2 . Kl .
h. des Zahringer Liwen -Ordens m. Schw .,

Leutnant d. 8 . Bender (brl)
Inhaber des Eiserne « Kreuzes 2. Klasse ,

Leutnant d. Bes. Maler
Inhaber des Eis. Kreuzes 2. KL

am 27 . Mlrz :

Hauptmann d. Res. Becker
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. u. 2. Kl .
u . des Zähringor Löwen-Ordens m . Schw .,
sowie d. Bayr. Mit . Verd.-Ord. 4. KI. m . Scbw .,
als BatL-FQhrer b . einem Nachbarregiment .

Leutnant d. Res. des Jäger-
Regiments z. Pf. S Forst

Inhaber des Eisernen Kreuzes I . u. 2. Kl .
u. des Zähringer Löwen - Ordens m. Sohw.

Trauernd steht das Regiment am Grabe
dieser Heiden , deren Beispiel die Truppe
zum Siege führte . Unvergessen bleiben sie
uns als liebe Kameraden u. tüchtige Soldaten.

Ehre ihrem Andenken !
Im Namen des I. Bad . Leib-Grenadier -

Regiments Nr. 109 . 4037

Frhr . v . Forstner,
Oberstleutnant u . Regimentskommandeur .

Todes -Anzeige .
In treuer Pflichterfüllung starb

fürs Vaterland am 28. März mein
innlg :steeliebter Qatte , der gute Vater

N

meines Kindes , unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

• Unteroffizier

Rudolf Albert
Im PIonler -Batalllon Nr . 14

Inhaber des Eisernen Kreuzes » . der
Badischen Verdienstmedaille

im Alter von nahezu 30 Jahren .
In tiefem Schmerze :

Emma Albert , geb . Schenkel.
Familie Ferdinand Albert
Frau Heinrich Schenk « ) , Witwe

und Angehttrige .
Trauerhaus : Karlsruhe -Beiertheim .

Hohenzollernstraße 41 , II - B12Z35

Weiß nicht , warum zerschlagen .
Mein reines , mein sonniges OlQck .
Weiß nicht , wie ich soll 's tragen ,
DaB Du nicht kehrst zurück -

Freunden und Bekannten zur Mit¬
teilung , daß unser lieber , unvergeß¬
licher Sohn und Bruder

Landsturmmann

Emil Sutter
heute unerwartet rasch von seinem
langen Leiden erlöst wurde . Um
stille Teilnahme bitten : B12342

In tiefem Schmerz :
Frau Karoline Zsdiörnlg ,

verwitw . Sutter
Lina ZschOrnlg.

Karlsruhe , 11 . April 1918.
Beerdigung : Samstag,den 13 April,

nachmittags ' /«4 Uhr-
Trauerhaus : Hirschstraße 113.

Todes -Anzeige .
Nach Oottes unerforschlichem

Ratschluß entschlief nach kurzem
schwerem Leiden hn Alter von
17 Jahren unser einziger , Innigst¬
geliebter Sohn, Bruder , Enkel ,
Neffe and Vetter B12284

Fritz Scheffel .
Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen :
Unteroffizier Scheffel , z. Zt . in

Mitau und Töchter ,
öottlob Buch u. Frau , geb.

Scheffel , nebst Anverwandten ,
Karlsruhe , den 11 . April 1918.

Stall besnnderer Anzeige.
Qott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unsere liebe , gute Mutter ,
Oroßmutter und Schwiegermutter

Clementine Lauch
geb . Weis

Witwe des Or. Landgerichts¬
direktors Karl Lauck

wohlversehen mit den heiligen Sterbe "
Sakramenten , zu sich zu nehmen .

Die Beerdigung findet in aller
Stille In Waldshut statt ,
Karlsruhe u . Waldshut , 10 . April 1918.

Kamill Lauck , Or. Notar in
Waldshut

Karl Laack , Or. Oberamtsrichter ,
z . Zt. Hauptmann in Karlsruhe ,

P . Willibald Lnnck , S. J-,
z. Zt . im Felde,

Elisabeth Lauck , gab. Ruthart.
Hermine L>auck , geb . Brenzinger

und 8 Enkel . 4067

1 gebr. SchWnmn
tu kauf «» gesucht .

Angebote unter B11071
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " . 2.2

Schrank
zu taufen gesucht . Angeb .
unter 8312341 an die <®e «
schäftSstell « d . . Bad . Pr .

' .
Küchenschrank und

«liicheutisch guterh . , von
Privat zi» kaufen gesucht.
Rüppurrerftr . 17, II. r.
Kinderbettstelle ,

groß , poliert , mit Matratze
preiswert abzugeben .
B " -- L«sfin,str . 41 , III.

feine kleine 012228

Waschmange
auf den Tisch zu stellen .
Neilteppich , mit od. ohne
Kopf , u . ein Tafelservice
für S—12 Personen au »
nur besserem Haushalt zu
kaufen gesucht. Adresse
Weltzienftr . 17. I lks.

Zu kauf, gesucht : Gut -
erhalt . Klapvfvortw . mit
Dach . Ang . mit PreiSang .
unter Nr . 8312883 an die
„ Bad . Presse ' erb . 8.1

Trauerbriefe u. Danksagungskaitai
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „BadJschen Presse ".
u kaufen gesucht . Ange¬

bote mit Preis unter Nr .
$ 12322 an die Bad . Presse .

^ Landhaus
im Murgtal zu verkaufen .
6 Zimmer , Küche, Keller ,
großer Garten , Scheuer ,
Schweinestall u . Hühner -
Hof , elettr . Licht u . Wasser .
Im Hause wurde » ine
->>remdenpension mehrere
Jahre betrieben . Preis
12000 ji . Fr . Swcker .
Scheuer» b. Gernsbach.

Mwm
in Karlsruhe gelegen,flott
gehend , umständehalber
billig zu verkaufen . Ge >
leaenheit für Kriegs -Inv .
Anfrage unt . Nr . 4003 in
der „ Bad . Presse .

" 3 .2

Fabrik ,
siir jeden Betrieb passet

Todesfalls wegen wird
eine zweistöckige Fabrik
mit zweistöckigem

Wohnhaus
inmitten der Stadt , drei
Minuten vom Bahnhof ,
billigst um 30000 Ji bei
10000 ji Anzahlung ver¬
kauft . Günstige Arbeiter -
Verhältnisse , kleine Ge -
meindeumlagen .

Angebote an 1666a .2.1
Lehrer Keuburger ,
Philippsburg ( Baden)

Am Soöeüfte.
Ein vor 10 Jahren neu -

erbautes u . neueingerich¬
tetes kleineres Kurhotel
mit ca. 20 Zimmern und
30 Betten , au7 der Insel
Reichenau am See gelegen ,
mit ca. 70 Schritten See -
front , Wirtschaft «- u . Ge-
müsegarten , Autogarage ,mtt schönem Blick auf die
gegenüberliegend . Schwei .
zerberae , in ffriedenSzeit
vorzügliche Verbindungen ,
ist zu verkaufen . Her »
vorragend geeignet al »
Sanatorium oder Er -
holungSdeim . 1661a

Nähere Auskunft durch
San » Gritscher ,Lindau t. B .

Viva — Durlach
an schöner Lage , mit gr »t .,
ertragreichem Garten , ist
billig zu verkaufen . An -

ebote unt . Nr . B12364 an
11 „ Bad . Presse " erb .

Herrschastshaus
an der Betertbeimer Allee ,
mit schön. Etage -Wohn -
ung , erträglicher Barten ,
ist billig zu verkaufen .

Angebote unter B1L35S
an die „ Bad . Presse ' erb .
11« Ii» — KarUtrafie
auch al » Geschäft »au » aller
Branche » geeignet , sehr
rentabel , ist billig , n »er¬
kaufen . Angeb . unt . Rr .
B12861 an d. Geschäft » ».
der . Bad . Presse ' erb . 2. 1

Saus Mlburgerlor
mit modernen 5 Zim .»
<? »agewohniing «n istsehr
billig zu verkaufe «. An -
geböte unt . B12352 an die

Bad . Presse erbet . 2. 1

Durlach .

GtschW -HM
in der Seboldstraße mit
7 Wohnungen und einem
Laden , Einfahrt u . Stal¬
lung mit großem Hof . gut

ebaut , ist unter günstigen
iedingungen

zu verkaufen .
Nähere» bei ArchitektHermann Bull . Berg.

bahnstr . ö. Durlach . B „ «

W - Kettenajd
31/, ftöcfig , mit schön ^ mod.
S Aimmer - Wohn ^ teil « ,
möbliert , elettr . Licht nsui^an herrlicher Lage , zu
Mk. 60000 samt Inventar
verkäuflich . Rente über
6' /,°/«. Seltene Kaufgele -

endeit . Angebote unter
lt . ©11804 a . o . Geschäfts -

stelle der Bad . Presse erb .

l .
Besseres Wohnhaus , in

südwestl . Lage , 6 Zimmer
im Stockwerk, gut rentie -
rend , sehr billig zu ver -
kaufen. Kleine Anzah¬
lung erforderlich . Angeb .
unter B12240 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse .

Haus - Verkauf in der
Oststadt , ruhige Lage , sehr
rentabel . Angebote unter
B11993 an die Geschäft »-
stelle der „ Bad . Presse .

Haus !
4 stöckig , ohne Gegenüber ,* iroaig , Dflne isegenuver ,
2X3 Zimmer im Stock, der
Neuzeit entsprechend ein -
«richtet , ist umständehal -
er billig zu verkaufen .
Angebote wolle man u.

Nr . 4074 in der Geschäfts -
stelle der Bad . Presse nhq .

Hanö Earteuftrah « ,

nungen im Stock, ist zu
JC 35000 verkäust . ; Rente
7°/0. Angeb . unt . 811806
an die . Bad. PetÖ«". &£

Zu verkaufen :
I Wirischastsbhsett ,
I Ladentheke mit Marmorvlatte ,
1 elegant. Kühlschrank skr Büfett.

Angebote unter Nr . 4110 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse ' erbeten . 4 .1

Villa -Durlach , inmitt .
umwachsenen GartenS in
vornehmer Lage zu verk.
Anaeb . unt . B11992an die
Geschäfts » , d . Bad . Presse .

f
l ' /i bis 2 P . S. , sofort zu
kaufen gesucht .

Angebote mit äußerstem
Preis an 2.2

E . Spitzer ,
Adlerstraft « Nr . 17.

I

1 Bettl ., Rost , Matratze ,
1 Schreibtisch mit Aufsatz .
1 Zimmertisch , 1 Sekretär ,
1 Kinderwagen , 1 Diwan
zu verk . Bö : in ««r , Per -
raufstelle . Markgrafen str.
41 . Vdb . 4 . St . S812097

II
i . Form ein . Stehschreib -
tiiches . fast neu mit Pro -
tektorschtost billigst z . ver -
kaufen . Angebote unter
1675a an die Geschäft » st .
d . „ Bad . Presse " erb . 2. 1

H ' U jadrige

gut eingefahren
»u verkaufen bei
Heinrich Furrer , z . Lamm ,

Riivvurr . B " " »

PierS -Berks»!.
Prima Wagen - u . Reit -

»ferd lFuchswallach ), neun -
ädrig , zu verkauf . Au »-
iunft b. Zeiler . Bruchsal ,
Talstraße . 1644a

Ein Pferd .
grobträchtia . braun , hat
»n verkaufe » oder tu
vertausche «. 5811794 .2 .2
F . Krämer . Nuhrgeschäft ,

Karlsruhe - Rintheim ,
Ernftstraße 19.

Einige

Pianos
werden unter Garantie
billigst gegen Kasse abge -
geben . 16L >a

tri . Harraans Hselif.
Pianomagazin ,Baden - Baden ,
Langestrake 68.

Klavier.
Schöne » Tafelklavier ,

sehr gute » Instrument , zu
verkaufen . Nähere »

Werderstraß « GS,
B 12S12 1. Stock.

Schöne » Tafelklavier ,
Rotenaestell billig zu
verkaufen . B1L856
Zomvetti , Ln - « . Berkf ^

Kronenstraße LS, 11.

Schlchiuimer ,
Eich«, hell , an Brautleute
billig zu verkaufen . Adr .
erbitte unter Rr . 160fa
an die Geschaf . » stelle der
Badischen Presse ' .

abzugeben .
■ftirsfbftrnfit 88 .

neues
von

reiSw .
12227
^ art ^

Sdilofiiininer
ut erhalt ., sow. Vertiko .
Schreibtisch . Schränke

1 u . 2 türin , Trümospie -
gel .Küchenschrauk .Tisch «
u . Stiible . Betten , Diwan
u . a . preiswert »u verkauf .I atj , Markgrafenftr . 22,

An - u . Verff . 4099
Tin grobe »

Büfett,
nuhbaum , kür Speisezim -
mer passend , und ein

Schreibtisch
zu verkaufen . Zu erfrag ,
unter Nr . 4103 ,n der Ge -

häftsstelle der „ Badischen
resse'

. 3 .1

« I. Zeile »,
Küchenschränke , Wasch¬
kommode mit Marmor «
platte , Nähmaschine , Da >
menrad . Herrenrad . Klei -
derständer . Windelständer ,
Anrichte , Kanapee , Kom -
mode billig zu verlaufen .
Leovoldstr . 2 » , l . St .

Diwan , jimderbett , ver
schied. Betten , Schränke ,
Wasch- u . andere Kom mo-
den,einig .Büsett » ,Schreib -
tische, Vertiko , Pitsch -Pine -
Küche, Schlafzimmer , nutz-
bäum pol . u . lonst . Möbel
billig zu verkaufen .

Ruf . An - und Verkauf ,
B11858 Kronenstr . L

Künstler . au »g . spän
Wand 46 Jt , sehr schöner ,
eichen gewichster Diplom .-
Schreibtisch mit ffauteuilS
275 jl , groß . hölz . Kinder¬
bett , poliert , mit hohem
Haupt u . prima beschlag-
nahmefr .Roßhaarmatratze
100 Ji sind zu verkaufen .

11. 8oniita «r,ffl"~'
Kommissionsgeschäft ,Karl -Ariedrichftrafte 19 .
E,n grob . Schreib - u .

Zeichenpult zu verkaufen
oder gegen kleine » Lese»
Pult umzutauschen . B, ««
Ludw .-Wilb .- Str . « 1,1V .

Billig zn verkaufen
1 Bettstatt mit Rost und
Polster und Kanapee .
B1202V Schützenftr . 25,

Polsteret Kitbler
Komvl . Bett u . 2 Kissen
Deckbett u . ar . Spiegel

bill . zu verkaufen . B1231S
Lachnerstr . 18 , p . rechts .

u .

Polstergarnirur . Sofa
u . 5 Seflel guterh . , billig
zu verkaufen . B1234 !

Werderstr . 73, 8. Stock .

WWW«»
eil.
billig zu verkauf . B12310
Essenweinftr . 17,1 . St . lkS

Ein kompl . Kinderbett
u verkaufen . B 12297.2.1
»eorgfriedrichftr . 25, I. r .

lerridiafliijctii !
Doppelwandiger . weiß

Emailleherd mit 2 Brat -
öfen , Gasherd , Wärme -
schrank , 4 Seiten Nickel-
stange . für Herrschaft »-
bau » od. Restaurant prei »-
wert zu verkaufen .
Ernst Marx, Lnisenstr . 58 .
3815 fternruf 3086. 3.3

Kerd zu verk.
B 1233k Schillerst ». 4,Hof .

5
»erb mit Nobr , gut
alten , u . 1 Regulateur -

Uhr billig zu verkaufen .
B12317 Werderstr . 73. III.

gut erhalten , mit Rohr ,
illig »u verkanten . B . ,«.»

Rüppurrerstr . 17. 2 . St . r .
«Mi

fast neu , billig zu verkauf .
Weber , Kaiserstr . 71, pari .

Schone
n. neu . NkhWjchUe

zu verk. Tchüvenstr . KS,lI.

1 Nähmaschme
( Schwingschiff ), neu , schön ,
pol . Möbel , umständehalb ,
preiswert zu verkaufen .
Aais «rstr . l41 . 4. St .. linfS ,
(Eing . Marktpl . ). B12295
Herren - und Damenrad
in Gummi , beschlagnahme -
frei , abzugeben B1L3S9
Schiitzenstraste KS, Hof .
Herrenrad , schönes , wie

neu , ebenso ein neue » Da -
menrad gegen Erlaubnis
billig abzugeben . B12347

Kaiserallee » I . Part .
»Mm»» Verkauf !

1 eichenes Büfett , 1 Kre -
denz , 1 AuSzugttsch , 6 Le-
derstühle , 1 tannen . Klei -
verschränk , 1 Waschtisch m.
Marmor u . Spiegelaufsatz ,
1 Sekretär , nuhbaum ,
Sportwagen u .Kinderwag .
« 12076 S . Kali .
Wiesloch , Hauptstraße 9.

1 Wh -BreM
zu verkaufe « . Anzusehen
Dnrlatti . Blumenstr . 1 .

KsIMoott^
starken Dielen , 44 qm
Brettern , preiswert zu
verkaufen . B12304

Scherrst . 6 a, I (Kniet ).Schöne » komplettes Bett ,Itür . Schrank u . Spiegel
find billig zu verkaufen .
8312223 Schap .
Walbhornstr . 21 , 8 . St . l .

Die füijenteile
für einen Aufzua für
Handbetrieb , 3—4 Ztr .
Tragkr ., wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen .

Nähere » unter Nr . 1567a
in der . Badischen Presse ' .

Schreibtisch , kl . Toiletten -
tisch m . verstellb . Spiegel ,
Äiertisch , Vogelkätig mit
Ständer , Kleide »- und
Schirmständer , Nachttisch ,
schönes Zigarren -Service ,
alles billig zu verkaufen .
5812855 Zomvetti .

An - und Verkauf ,
Kronenstraße W , II.

lASMla»W -.mT
Lüfter zu verkaufen .

Erbprinzenstr . 1. 111.
Zu verk . : L kompl . Bet -

ten , Kinderklappstuhl , 1
Kinderwagen , Regulateut .

Klauprechtstraste LI ,
B12357 1. ZW

Schirmständer
in Schiniedeisen »u verk .

Anaeb . unt . Nr . B12221
■an btt JBab . Press «' .

En verkaufen
1 Kaffeeservice 12 teilt?«
ein handgestickter Oft«'
schirm . 1 Plüschdecke 1 fl**
Ovalspiegel in GoldraS«
me , 1 Wandschoner f.
Bett . Karlsr .- BelertbeiA
Marie - Alcrandraftr . 33Ä

Zu verkaufen :
ein Paar gut erhalte ?»
Gardinen m . Handarb «»-
ferner eine Kinder »! ^
Harmonika . B1221*

BeNortstra ^ e 7.

i
'
riM BellseW

lose zu verkaufen bei
Gebr . TrefiK * ' 1

811218 Kaiserttr . 97 ^ ,
Sofa mit 4 Polsterst ,

len , Sekretär und versch '^
denes zu verkaufen . „B123I4 Schillerstr .
2 Satteldeckeil

tSchabracken ) billig 8?
verkaufen . B12344 .2-1

ttledle , Sattler «^83tm4 Waldbornstr . 32.
Zu verkaufen .

1 ältere Aktenmappe , ?
braun « Mustk - od.
moppe . 1 dunkelbl .
mühe für Töchterschül ^
u . einige Bücher f. Töchter'
schüler der hoher . Klasie"'
B, „ n Sophienstr . 164» Ij ,

TaszwMenüiessel
sowie ein noch fast ne»^
Waschtisch mit HolzauL
satz zu verkauf . Bl -M

Kaiserstr . 17» .

1 schön. ÄlapWasZ
billig zu verkauf . Bl2b ^

Degenfeldstr .
Wilhelnistraße 657 ^3. Stock , ist KlavPsP «?

wagen mit Dach »» P*r.
kaufen . ® 1«

Schöner guterh tifeij
u . « in ftU
2 weiß
merhss
Bum,

Sportwagea
tut erhalten , sowie • *}

lter « Wa « «n prei »w<r
abzugeben . LfTjr ,
nrafenstrahe 22.

Ein gut erhaltene » V .
derbettchen zu verkauft

Anaartenstrafte
©12308 3. Stock rechts

^tnßeritnöLSiÄ
Degenfeldstr . 6- 1

Anzus eh . von 4 llf )L>

Sröucröai njJSIi .
ein gr . aleiderschrau » ^ .verks . Anzus . vormittag
B12340 ?)oxl11r . 42,4g :

Fuchsv « t » uiuff , dun
breiter f . 60 jt zu

Anzusehen abend »
Uhr Kriegstraste 84 ,

«J?ß? Tllllhui
ür Kräulein oder lÄ »
rau zu verkauf . Bl »s

Welyienstr . 17,
Ein noch iait w >c n' Ui

Florentiner -M
zu verkaufen .
Rheinltr . 97 . SchL ?

Mutterschwettt
mit 10 Stück 8 Tag - UA
Jungen preiSw . » . verk . ^
erfr . Kümmerle . ». LM -
Müh lbur g , Hardtstr . ^ <
WiiS Polizeihund . « KAllvc , dalterrier , tW #alt , gut dressiert u.
sam , kinder - und gefiu^
fromm , ist im
wegen Wegzug Hill . t -. V »
B12362 Werwlgflt .J g ^

Rchiiischtt,
Rüde , 1% Jahr « alt, ^
wachsam und zimmerr »
preiswert »u verka »!'
B12296 Hebelftt ^ >

SchönerSchnauf
Rüde , 2 Jahr alt .
u . Salz - Farbe , rassenc L
erstklassig . Tier , seb -
sam scharf, , zu verfaß ^

E . Kupp . J
Kriegstrahe 60 . 2. t !

Schäserhnn» .
wachsam , wegen Joi tv
sofort iu verkaufen .
B1L00S Jfr , Stocke »^
Scheuern , bei G «rn£^

ZiegA'2 schöne
weiße

mit Jungen , pr ^ zj»m verkaufen . » j . J
Wach er,ab lerstra ?^

Eine junge Zieg <-
1 schöne Hästn mit :
ge » sind zu verkaufe zA

Nähere » .Schaaf . .. I
Winterstr « » «

l —2 Waoaon

zu verkaufen .
zu richten an . ? uSchindle *"' . ^

"
PosthilfstelleWald »" ^
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